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nerlin, 27, Februar. Am Sonntag fand in al- 
und 9 Teilen des Reiches die Aufnahme der Be- 
der Hitler-Jugend in die Nationalsoziali- 
ê Deutsche Arbeiterpartei statt, Diese 
sen und Mädel haben sich während ihrer 
Mtzeit in der nätlonalsozialistischen Ju- 
Aröewegung durch, Haltung und Leistung 
üders ausgezeichnet, In Stadt und Land 
m die Jungen und Mädel der Hitler-Jugend 
© eisten wellanschaulichen Mönatsappell an, 
n Durchführung der Reichsjugendführer in 
*r Neujahrsansprache verkündet hatte. 
Appelle, auf denen Politische Leiter, Sol- 
dieses Krieges und Jugendführer sprä- 
Aala Mar standen unter dem Thema „Die/Bewe- 
dt (Spoika Mit ihnen legte die Jugend ihr Be- 
ire Aktien ME Nnis zur kämpferischen Gemeinschaft aller 
; p nalsozialisten ab und bekundete erneut, 
(ihre Heimat die Partei ist. Die Mil- 
m gefolgschaft ‚der Hitler-Jugend wird wie 
tückt ‚diesem Sonntag in jedem Monat für ihre 
MM Nälsozialistische Bewegung marschieren, 
Sichsjugendführer Axmann eröffnete die 
Schaulichen Monaätsappelle der Hitler- 
md mit einer Ansprache an die deutsche 
nd und das deutsche Elternhaus, Er führte 


ger, DIGU 


ber 1939 Ma Aus, daß die Jungen und Mädel, die heute 
cen NB W Reihen der Partei aufgenommen werden, 
i ‘Pers r 


A besonders bewährt haben; sie seien durch 
in Jährelange Schulung und Erziehung in der 
er-Jugend gegangen und hätten sich dort 


svérordnunt 
iber 1938 


a rieden wie im vielfältigen Kriegseinsatz 
aut weis Hitler-Jugend durch ihre ständige Bereit- 
ürgerung ER, ihren Fleiß und Ihre Beharrlichkeit aus- 


tch Besch 


ichnet, Die Härte des Krieges bot ihnen 


igen’ Landes gaenheit,, neben, der sachlichen Leistung 
e mustandi  harakterliche Eigenschaften zu beweisen, 
utschen RE üforderungen unserer Zeit seien ein sorg- 


Ser Maßstab der Auslese, und das sei gut, 
Anur die Besten sollen Parteigenossen wer- 
#. Und nur die Besten verdienen es, dem Füh- 

®0tden des deutschen Volkes anzugehören. 
„Die Erfüllung der Aufgaben der Hitler-Ju- 
chui d, so fuhr der  Reichsjúgendführer fort, ist 
Rer ges. Yon lese Jungen und Mädel zugleich die beste 

"lldung und Vorbildung für den Auftrag der 
Ma der sie mit allen Bereichen des Lebens 
Minden ‚wird. Schon in jungen Jahren ha- 
© Sie das große Glück der Kameradschaft der 
hen erlebt, die nicht mehr das Trennende 
erkunft, des Bekenntnisses und des Be- 
kenne. In diesem Sinne sind sie erzogen 
ollen nún als jüngste Parteigenossen und 
elgenossinnen die begeisterten Künder der 
Malsozialistischen : Weltanschauung sein. 
Öl Charakter und Leistung sind sie aus allen 
ten des Volkes ausgewählt, um nach 
m Entschluß der Bewegung zu dienen 


ne vor FT sich des großen Vertrauens würdig zu er- 


erste wellanschauliche Monatsappell/Acmann sprach 


weisen, in der Menschenführung tätig sein zu 
dürfen, 

Der Reichsjugendführer- lenkte dann noch 
einmal den Blick der Jungen und Madel auf 
den geschichtlichen Weg der natlonalsoziali- 
stischen ‚Bewegung. Das Beispiel des Führers 
in seinem langen Kampf für unser Volk und 
Reich soll immer den ‚Jungen nnd Mädeln, wenn 
sie nun Parteigenossen geworden sind, vor 
Augen stehen, Sie müßten es immer wieder 
als das Größte der nätionalsozialistischen Re- 
volution empfinden, daß ihr Mittelpunkt und 
Inhalt die Erziehung des deutschen Menschen 
sei. Die Weltanschauung des Führers hat den 
Werten des germanischen Charakters zum sieg- 
reichen Durchbruch verholfen, Ehre, Freiheit 
und Tapferkeit sind die stärken Grundfesten 
der großen germanischen und mittelalterlichen 
Kaiserreiche und ‚auch heute die Fundamente 
unseres Lebens. Das Goethe-Wort „Alles ist 
wahr, was fruchtbar ist", erweist sich an un- 
serer Weltanschauung, die in ihrer Verwirk- 
lichung dem Staate Aufstieg und Segen bringt. 
An allen Fronten dieses Krieges haben die Na- 
tionalsozialisten bewiesen, daß sie aus Ihrer 
Weltanschauung die Kraft gewinnen, für die 
Freiheit des Reiches zu kämpfen und zu ster- 
ben. Die nationalsozialistische Weltänschau- 
ung ist der Lebensinhalt der Jugend, die natio- 
nalsozialistische Bewegung ihre geistige und 


Abgeschossener Terrorbomber 


ik eh 


Ein viermotorlger Großbomber vom Typ „Liberator, bel einem der letzten Terrorangriffe von deutschen JAgern zur 


Notlandung gezwungen, 


seelische Heimat; ein Leben ohne die Bewe- 
gung könne sich die Jugend nicht mehr vor- 
stellen. 

Indem der Reichsjugendführer die Jüngsten 
Parteigenossen noch einmal aul das große 
Vorbild der Alten Garde wies, die selbst in här- 
testen Stunden niemals den Glauben verlor, und 
den heldenhaften Einsatz unserer Soldaten, gab 
er ihnen als Richtschnur für ihr kommendes 
Leben das Wort Friedrichs des Großen mit auf 
den Weg: „Helden haben unser Reich geschai- 
fen, haltet dieses Reich aufrecht, damit der 
Ruhm Eurer Väter nicht Eure Schande werde!” 


Churchills Doppeldruck auf die Emigranten-Polen 


Kl. Stockholm, 28, Februar. (LZ.-Draht- 
bericht), Die letzte Churchill-Rede im Unter- 
haus,’ die eine bedingqungslöse politische Kapi- 
tulation vor. den weitgehenden Forderungen 
Stalins darstellte, -hät auf die ‚polnische. Emi- 
grantenregierung In London wie eine kalte 
Dusche gewirkt, da sie sich nun um alle Hoff- 
nungen betrogen sieht, Bisher konnten die 
Londoner Polen wenigstens auf eine mora- 
lische Unterstützung von selten der engli- 
schen Regierung rechnen. Churchill hat mit 
seiner lalzten Rede Klarheit in dieser Ange- 
legenheil geschaffen. Er qab den Polen klipp 
und klar zu verstehen,.daß er den sowjetischen 
Standpunkt qu; heiße und von der polnischen 
Emigrantenregierung in London erwarte, sich 
den sowjetischen Wünschen gelügig zu zeigen, 
Die Stellungnahme der Pólen auf diese Erklä- 
tung ließ àn Schärfe nichts zu wünschen übrig; 
innerhalb . der polnischen Emigrantenkreise 
enibrannte eine Woge der Empörung geden 
‚Churchill und sein zweideutiges Spiel.. Chur- 
chill hätte erwartet, daß die Polen dem dop- 


pelten Druck nachgeben würden und eine neue ` 


Einstellung gegenüber dem umstrittenen 
Grenzproblem einnehmen würden; stattdessen, 


SocA Blutige Zwischenfälle in Französisch-Marokko 


nalnricht 


ru ke geciras,, 27. Februar, In Französlsch- 


100 an MAR Okko haben die. Gaullistischen Behörden 
er (zweier Ne der aufsässigen Haltung der Bevölke- 
vesamte MT Umfangreiche Maßnahmen zur Wieder- 
| Nellung der Ruhe im ganzen Lande. durch» 
Eh müssen. Nach Fez wurden neue Trup» 
decke zu ae heiten in Marsch gesetzt, die eine Men- 
3214.00 jagd veranstalteten und über 6000 Per- 
perei Win aaus der Marokkanerstadt vorübergehend 
i uch fteten, Die Festgenommenen wurden auf 
ER rößeren Plätzen und vor der Stadtmauer 
© auf Kasernen und Gefängnishöfen ġe- 
Paet Im Stadtviertel Attarin kam es zu 
KM blutigen Zusammenstoß, bei dem. 18 
“en, meist algerische Schützen, getötet 
twa 30 verwundet wurden, An einer an- 
N Stelle wurden zwei Abteilungen Sene- 
ter von der Volksmenge angegriffen und 
"ülfnet, als sie einige geflüchtete Häft- 
"* Wieder einzufangen versuchten. Ähnliche 
Ken wurden dürchgeführt in Meknes, wo 
"Marokkaner in den Eingeborenenvierleln 
ir äsāblanca verhaftet würden, ferner in 
A äkesch und in Rabat. 
= ine Judenfeindliche Stimmung der marok- 
„chen Bevölkerung hat während der jüng- 
a, Teignisse wieder einen starken Auftrieb 
ten, da die Juden von den gäullistischen 
ab tden in großem Umfange als Spione und 
th verwendet werden, deren Angeberei die 
balitung zahlreicher marokkanischer Pa- 
nr zur Folge hatte. Die Mellah, das Ju- 
w 4 FA lertel yon Fez, hat einen verstärkten mill- 
f A en Schutz erhalten, 


Frankreichs Pilicht 


Ars, 27, Februar, Jacques Doriot, der Füh- 
„ger französischen Volkepartei, erklärte in 
Vor den Vertretern der Presse, daß seine 
tet Ahltbe in Frankreich darin bestehe, die Re- 
zelanfet, 1 fung für die Legion gegen den Bolsche- 
A, We 


ing.Straße 


wismüs in, Frankreich zu fördern, Ein großes 
Land wie Frankreich werde nur dann seinen 
Platz in Europa wieder einnehmen können, 
wenn es'neben seiner Arbeit auch sein Blut 
im Kampf für das neue Europa hergebe, Es aaı 
notwendig, die Leitgedänken der Legion dem 
französischen Volk noch mehr als bisher ver- 
traut zu machen, 


war die Wirkung gerade umgekehrt, Am Sonn- 
tag erklärte die halbamtliche Londoner Polene 
zeitung: „Dziennik. Polski“, daß die sogenannte 
Curzen-Linie .ale.künftige' polnisch-sowjetische 
Grenze von der Polenregierung nicht aner- 
kannt werden könne; andere Stimmen im pol- 
nischen Lager äußerten sich ähnlich. 


In London haben diese Erklärungen heftige 
Presseäußerungen hervorgerufen, Der „Econo- 
mist" setzt sich lebhaft für eine bedingqungs- 
lose Unterstützung der sowjetischen Forderun- 
gen ein; die Polen, so meint die englische Zeit- 
schrift, ‚dürften nicht darüber im Zweifel qe- 
lassen werden, daß England in ‘dieser Frage 
mit dei Sowjets willkommen einig: sel 
Den Vogel in dieser Angelegenheit ‚schießt 
der „News Chronicle“ ab; das Blatt schreibt, 
wenn der „Dziennik Polski" tatsächlich die 
Auffassung der Londoner ’Emigräntenregierung 
wiedergebe, , dann sei d'e ‚Hoffnung auf: eine 
Beilequng des polnisch-sowjetischen Konflikts 
gering, und: es sei. in:den Darlegungen des 
„Dziennik Polski“ wenig von Dankbarkei für 
die „selbstlosen und unermüdlichen Anstren- 
gungen Churchills und Edens“ zur Überbrük- 
kung der sowjetisch-polnischen Kluft zu mer- 
ken! 


Aus dieser Auslassung der „News Chro- 
nicle" spricht wieder einmäl der ganze eng- 
lische Zynismus; die Briten verraten die „ga- 
rantierten“ Polen, nachdem diese ihre „Schul- 
digkeit’"als englisches Kanonenfutter getan ha- 
ben, an die Sowjets und regen sich nua noch 
über mangelnde „Dänkbärkeit" auf, Eine gqrö- 


Bere Unverfrorenheit ist wirklich kaum noch 
denkbarl ; ’ 


Pak Im Panzerkampf 


Der Geschlitztührer heobachtet durch das Glas anrollende ET: 


aultauchonden Turm des feindlichen T 54 mit, 


Das Rohr geht mit dem Uber der Kimmi 
K-Aufnahme; Kriegsberichter Kurschat, HH, Z.) 


(PK.-Aufnalime;_ Kriegsberichter Küller, HH., Z) 


Dieschwarzen, Biirger“vonUsA. 


Vón Adol Neg 

Von Zeit zu Zeit kommen aus den Ver- 
einigten Staaten Nachrichten, die eine weitere 
Zuspitzung des alten Rassengegensalzes zwi- 
schen Schwärz ‚und Weiß erkennen. lassen, 
jenes Gegensatzes, der seit je zu den Wren- 
nendsten ungelösten Problemen in „Gottes 
eigenem Land” gehört. So. ist nach jüngsten 
Meldungen die Lage vor allem in den Süd- 
staaten kritisch, wo eine Anzahl Eisenbahn- 
gesellschaften, sich geweigert haben, die Son- 
derbehandlung der bei ihnen angestellten 
Negerarbeiter abzustellen, wie dies von der 
Regierung verlangt worden war. Die Neger 
aber werden immer anmaßender, da sie den 
Wert ihrer Arbeitskraft kennen, 

Die politischen Forderungen der USA. 
Neger, die sich heute auf manche ermunternde 
Äußerung des Präsidenten, seiner Frau und 
anderer Politiker stützen, wurden schon nach 
dem Ersten Weltkrieg erhoben, in dessen Ver- 
lauf die Negerbevölkerung in bis dahin für 
die , Nordamerikaner unvorstellbarem Maße 
nicht nur zur Arbeit in der Kriegsindustrie 
herangezogen wurden, sondern auch ihren 
Blutzoll auf den Schlachtfeldern entrichten 
mußten, Damals bedurfte es aller Künste de- 
mokrätischer Agitation, um das Aufbegehren 
der schwarzen „Bürger Amerikas in gemäßig- 
tera Bahnen zu lenken. Um wieviel schwie- 
riger liegen jetzt die Dinge, da Roosevelts 
hemmungslose Weltherm: haftspläne den rest- 
losen Einsatz der Neger sowohl in der Rü- 
siingswirtschaft wie auch In den verschieden- 
sten Gliederungen der Armee erfordern! Wieder 
wird von dem in den Vereinigten Staaten 
lebenden Neger verlangt, daß er seine Haut 
zu Märkte trage, und zwar erstens für eina 
„Demokratie“, die für ihn nicht existiert, und 
zweitens für einen Bundesgenossen, den er 
als ausgesprochenen Feind seiner Rasse be- 
trachten muß; denn er hat nicht ‘vergessen, 
daß dar englische Sklavenhändler am, An- 
fang des Leidensweges des amerikanischen 
Negers steht, 


Aber das Negerproblem in den Vereinigten 
Staaten ist nicht erst sichtbar geworden in den 
beiten Weltkriegen unssras Jahrhunderts. Als 
offene Frage schleppt es sich durch die Ge- 
schichtá der Neuen Welt, seit im Jahre 1619 
die ersten afrikanischen Eingeborenen in Vir- 
ginien an Land: gebracht wurden. Die Neger- 
sklaverei hatte von Anfang an vorwiegend in 
dem wirtschaftlich und klimatisch auf Arbeit 
Farbiger öngewiesenen Süden Aufnahme ge- 
funden, während der Norden sie als Fremd- 
körper empfand, Dieser Widerstreit wurde 
zum wachsenden Kontfliktstoff zwischen der 
südlichen und der nördlichen Staatengruppe 
und führle schließlich zum amerikanischen 
Bürgerkrieg der Jahre 1861 bis 1864, der erst 
am 9. April 1865 nach der Kapitulation der 
Südstaaten sein Ende fand, Im Jahre 
1867 wurden dann die Neger ofliziell als vor 
dem Gesetz gleichberechtigt mit den weißen 
Bürgern erklärt, Im Grunde jedoch hatte der 
Bürgerkrieg gar keinen Zweck gehabt; denn 
der Neger, um den der Krieg geführt worden 
war, ‘blieb weiter ’enimündigt. Mit Recht 
konnte gesagt werden, daß sich für Europa das 
Negerproblem in der Beantwortung der Frage 
erschöpft hat, ob. die Sklaverei beibehalten 
werden solle, für Nordamerika aber mit der 
Aufhebung der Sklaverei eigentlich erst be- 
gonnen hat, Der Beyölkerungsanteil der Neger 
in den Vereinigten Staaten ist, seit die ersten 
Schwärzen gezwungen amerikanischen Boden 
betraten, in ständigem Steigen begriffen, Vor 
Beginn des Bürgerkrieges waren es 4,5 Millio- 
nen, 15 Jahre nach Beendigung schon 6 580 000, 
1910 zählte man neun Millionen und 10.463.000 
im Jahre 1920, 1939 war die Zahl der schwar- 
zen „Bürger“ schließlich bei rund 14 Millionen 
angelängt, ein Stand, der nach zuverlässigen 
Schätzungen heute bei weitem übertroffen ist, 
denn während der prozentuale Bevölkerungs- 


u 


run 


Karikatur: Mücke — Dehnen-Dienst 

Die Deutschen sind noch immer mit allem 
fertiggeworden, aber... ob wir mit ihrer Ver- 
geltung fertig werden, das Ist die große Frage! 


zuwachs bei den Negern kaum eine Schwan- 
kung zeigt, sinkt er bei den Weißen immer 
mehr ab, Und so sieht der nordamerikanische 
Romanschriftsteller William Faulkner in ban- 
ger Ahnung voraus, daß die schwarze Völker- 


woge einmal 
haben wird... 

Die Verfassung der Vereinigten Staaten 
und Ihre „demokratische" Weltanschauung ge- 
währen völlige Ebenbürtigkeit und Gleichheit 
aller Rassen, Aber das ist nur die glitzernde 
Fassade nach außen; in der Praxis hat man 
auch in den mehr als 75 Jahren nach der 
Sklavenbefreiung alles daran gesetzt, die 
Neger in ihrer bisherigen gedrückten Stellung 
zu halten, Es ‘kam zu den bekannten rasse» 
trennenden Bestimmungen, die, von Staat zu 
Staat verschieden, auf allen Gebieten des 
öffentlichen Lebens eine Schranke zwischen 
Schwärz und Weiß aufrichteten, Trotzdem 
häben sich die Neger, besonders die Kinder. 
tutgerdienender Industriearbeiter, immer mehr 
durchgesetzt, Sie haben sich ihren Platz an 
den Hochschulen erobert, strömen in akade- 
mischo Berufs und beginnen auch einen ver- 
heerenden Einfluß auf den gesellschaftlichen 
Stil auszuüben, 

Der gegenwärtige Krieg hat die Negerfrage 
in den Vereinigten Staaten wieder brennender 
denn je in den letzten Jahrzehnten werden 
lassen. Die notwendig gewördenen Verlage- 
rungen der Industrie haben Wandlungen her- 
vorgerufen, die die alten örtlichen Bindungen 
sprengten, Bei Ausbruch des Zweiten Welt- 
krieges lebten immer noch drei Viertel der 
amerikanischen Neger in den damaligen Skla- 
venstaaten des Südens; seitdem aber hat der 
Zug nach dem Norden einen immer größeren 
Umfäng angenommen, In den Industriebezirken 
sind, besonders seit dem Kriegseintritt Nord- 
amerikas, ganze Negerstädte emporgewachsen, 
Diese heute gut bezahlten Massen schwarzer 
Rüstungsarbeiter, gegen deren Vordringen die 
Weißen für die Aufrechterhallung der „Farben- 
linie“ eintreten, sind im Bawußtsein ihrer Un- 
entbehrlichkeit immer anspruchsvoller gewor- 
den und wollen immer mehr Rechte erwerben. 
Die NAACP. (National Association for the Ad- 
vancement of the Coloured People) unter Füh- 
rung Ihres Präsidenten Walter White nutzt die 
Zwantslage der Regierung aus und erhebt 
Forderungen wie etwa die Aufhebung der das 
Wahlrecht der Neger baeinträchligenden Be- 
stimmungen, Zulassung zur Offizierlaufbahn 
und zu den öffentlicher Ämtern. Weitgehende 
Zugeständnisse und noch größere Versprechun- 
gen sind den Negern gemacht worden, und es 
steht zu erwarten, daß sich das mit den Vor- 
bereitungen zur Präsidentenwahl noch steigern 
wird. Die Neger aber wissen, daß sie sich 
heute nicht mehr mit Versprechungen zu be- 
gnügen brauchen, sondern fordern Kennen. 

a, 


ganz Nordamerika überflutet 


Das Geheimnis derSeeklause 


Von Gustav Renker 
» Urheberschulz: PromeiheusVerlag, Gröbenzell 
Er kleidete sich rasch an und ging in die 
Wohnküche. Der Herd war noch heiß, darauf 
stand ein Hafen gekachter Ziegenmilch und ein 
Laib Brot lag auf dem Tisch. Offensichtlich war 
das für ihn bestimmt, und er griff ohne Zau- 
dern zu. Während er frühstückte, palerien 
draußen Schritte, und: Norbert, in Erwartung 
der Fischerin erhob sich, um Ihr rasch seine 
Bereitwilligkeit zur Arbeit anzubieten, Aber es 
wär nicht die Gundla, sondern ohne Anklopfen 
trat ein mächtiger, breitgewachsener Mann 
herein, dem ein graugesprenkelter Bart die 
Brust deckte, während sich der Schädel, wie er 
nun den mit oiner Adlerleder besteckten Hut 
abnahm,, als vollständig kahl erwies. Zwischen 
gıoßen, graublauen Augen stand eine Haken» 
nase wia ein Beilrücken, Über ‚der Schulter 
trug der Mann ein Gewehr, und an der Seile 
hing ihm. ein langes Dolchmesser. Er ‚grüßte 
kurz und blinzelle In das’ Dämmsrlicht dor 
Küche nach dem am Herd sitzenden Burschen, 
„Ist sie noch draußen?" fragte er, mit dem 

Daumen nach rückwärts deutend, 
„ich hab sia vorhin auf dem Sea gesehen.” 
Der Mann ließ sich neben Norbert am Herd 
niedor. nachdem er kurzerhand ein paar Scher 
ter In die Glut geworfen hatte, „Ich bin dar 
Burgstaller, der. Förster, und will die Fische 
holen“, sagte er und blickte Norbert so an, als 

arwartete er nun dessen Namen, 
Der Bursch erinnerte sich, was die Gundla 
vom: Förster jesagt hatte: daB er ein Braver 


Die Winterschlacht / Hartes Ringen an der Narwa 


Abgewiesene Feindangriffe / 13 Sowjelflugzeuge über Helsinki abgeschossen 


Aus dem Führerhaupiquartier, 27, Februar, 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt; Zwischen Dnjepr und Kriwol Rog, süd- 
lich der Beresina, nördlich Rogalschew und 
südöstlich Witebsk wiesen unsere Truppen An- 
griffo der Sowjets in zum Teil harten Kämpfen 
ab. Örtliche Einbrüche wurden bereinigt oder 
abgeriogelt, 


Im rückwärligen Geblet des mittleren Front- 
abschnilis zersprengten Sicherungstruppen zu- 
sammen mit der französischen Freiwilligen-Le- 
gion stärkere bolschewistische Banden, fügten 
ihnen hohe blutige Verluste zu und brachten 
umfannreiche Beute ein. 43 Bandenlager mit, 
Über 1000 Bunkern und Versorgungseinrichtun- 
gen wurden zerstört, 

Im Nordabschnitt der Front setzten sich un- 
sere Truppen in einigen Abschnitten weiter 
planmäßig ab. Heilige feindliche Angriife öst- 
lich des Pleskau-Sees und an der Narwa-Front 
scheiterten in erbitterten Kämpfen. 


In der vergangenen Nacht griffen sowje- 
tische Terrorilieger erneut die finnische Haupt- 
stadt an. Es entstanden Schäden in den Wohn- 
gebieten und Verluste unter der Bevölkerung. 
Finnische Flakartillerie und deutsche Nacht- 
jäger vernichteten 13 feindliche Flugzeuge, 

Im Landekopf von Nettuno brachen mehrere 
feindliche Angriffe in unserem zusammengelaß- 
ten Abwehrfeuer zusammen. Fernkampfartil- 
lorie beschoß die Häfen von Anzio und Nettuno 


sowie weitere feindliche Landeplätze, In der 
Zeit vom 24, Januar bis 24. Februar wurden bei 
den Kämpfen im Landekopi von Nettuno 5721 
Gefangene eingebracht, 212 Panzer vernichtet 
und weltere 21 bewegungsunlähig geschossen; 
füni Panzer wurden erbeutet, über 40 Geschütze 
vernichtet oder erbeutel, An der flalienischen 
Südfront verlief der Tag ohne besondere Er- 
eignisse, 

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Geleits 
wehrten in der vergangenen Nacht im Seege- 
biet von Le Havre wiederholte Angriffe briti- 
scher Schnellboote ab und schossen zwei davon 
in Brand, Eines der Boote wurde in sinkendem 
Zustand zurückgelassen. Das Geieit erreichte 
unbeschädigt seinen Bestimmungshafen, 


Feindangriffe auf das Rote Kreuz 


Berlin, 27. Februar, Im Raum von Aprilia 
beschossen die Anglo-Amerikaner dieser Tage 
mehrere deütsche Rote-Kreuz-Fahrzeuge mit 
Maschinengewehren ‚und Pak, wobei Fahrer 
und Krankenträger verwundet wurden; außer- 
dem griffen britische Tiefflieger ein deutsches 
Sanitätsfahrzeug an, der Wagen fing Feuer, 
und die verwundeten Insassen erlitten Brand- 
wünden, , Bei ‚einem Tagesangriff britischer 
Flugzeuge auf den Hauptverbandsplätz in 
Grotta Ferrata wurden zwei mit dem Zeichen 
des Roten Kreuzes gekennzeichnete Häuser | 
durch Bomben zerstört und dabei Verwundete 
getötet oder verschüttet, 


„Stille Verluste“ der anglo-amerikanischen Bomber 


Gent, 27. Februar, Das Ende eines anglo- 
amerikanischen Bombers, der nicht restlos 
über europäischen Boden vernichtet wurde, 
schildert ein „News-Chronicle"-Vertreter nach 
einem Besuch auf einem USA .-Flugplatz in Eng- 
land, „Ich war gekommen, #0 heißt es in dem 
Bericht, um amerikanische Flugzeugbesatzun- 
gen, die von einem Großangriff auf Deutsch- 
land zurückgekehrt waren, über ihre, Erleb- 
nisse zu befragen, Statt meinen Vorsatz durch- 
führen zu können, fand ich Hunderte von 
Amerikanern, die hilflos zuschauten, wie zwei 
im Flugzeugsteuern unkundige Besatzungsmit- 
glieder eines Bombers die Maschine zu landen 
versuchten, deren Pilot, wie durch Funkspruch 
mitgeteilt worden war, das Bewustsein verlo- 
ren hatte, und dessen zweiter Pilot tot war. 
Wir warteten und warteten, bis sich schließ- 
lich herausstellte, daß der Versuch scheiterte 
und der Bomber drei Meilen vom Flugplatz 
entiernt mit seiner Besatzung abstürzte.” 

Im einzelnen meldete „News Chronicle": 
Das Flugzeug wurde von drei deutschen Jä- 
gern bereits Meilen vom Ziel entfernt, ange- 
griffen, , die von den amerikanischen Piloten 
für eigene Jäger gehalten wurden. Bevor sie 
sich des Irrtums bewußt wurden, prasselte ein 
Hagel von 20:mm-Geschössen in. die Piloten- 
kabine hinein, von dem der zweite Pilot ge- 
tötet und der erste so schwer verletzt wurde, 
daß er das Bewußtsein verlor, Sofort ‚fiel das 
Flugzeug. ab und sauste erdwärts, während die 
Besatzungsmitglieder In der Maschine hin und 
her geschüttelt wurden, Zweien, dem Fünker 
und einem der Bordschützen, gelang es nach 
vieler Mühe, die Maschine doch noch kurz vor 
dem Aufprall abzufangen. Sie erhielten dann 
von der Bomberstation die Anweisung, eine 
Landung zu versuchen, Der Kommandant des 
Flugplatzes stieg in einem Flugzeug auf, um 
ihnen dabei behilflich zu sein, aber der Ver- 
such hat in einem plötzlichen Absturz sein 
unglückliches Ende gefunden, 

Ein anderes Londoner Blatt, der „Daily He- 
rald”, schildert, wie es im Innern so mancher 
Terrorbomber aussieht, wenn sie schwer be- 
schädigt schließlich doch noch englischen Bo- 
den erreichen, „Eine deutsche Kugel hatte ıhn 
einen Zoll neben das Herz getroffen, eine an- 
dere saß in seiner Schulter, und doch mußte 
Unteroffizier Meek von der kanadischen Luft- 


waffe weitermachen, denn es gab keinen an- - 


deren mehr in seinem Bomber, der für den 
Flugzeugführer die Strecke nach Hause hätte 
einhalten können; tot über seinan Instrumen» 
ten lag der Funker, bewußtlos von einer Kopf- 
wunde war. der zweite Pilot und Bordschütze, 
der Heckschütze lag so schwer verwundet am 
Boden, daß er seine Waffe nicht mehr bedienen 
konnte, Ein Mann tot, vier andere schwer ver- 


sei. In diesen Zeiten gab es gewisse Worte, an 
denen man sich erkannte. Brave, das waren die 
still Wartenden, die Glaubenden, die zäh Aus- 
haltenden. Die verfolgt und gehetzt würden, 
denen man Brot und Amt fortnahm, um stie 
durch Hunger ergeben zu machen. Sie erkann- 
ten einander an scheinbar belanglosen Worten, 
an kleinen Bewagungen der Hand und an einem 
Gruß, der aus dem Salzburgischen nach Tirol, 
ins Kärtnerland, in die Steiermark gewandait 
war, und überall galt, wo deutsche Menschen 
an eine freie Heimat glaubten, 

„Zeit lassen!" sagte Norbert gewichtig, 

„Zeit lassen!" erwiderta der Förster und 
setzte hinzu; „Hab mir wohl denken können, 
daß die Gundia keinen Lumpen im Mscherhaus 
beherbergt." i 

Mit kurzen Worten gestand Norbert dem 
Jäger, wer er sel und was ihn hlerhergetrieben 
habe, Burgstaller hörte aufmerksam zu, wäh- 
rend er den Lauf des Gewehres, der trotz der 
Lederkappe an der Mündung naß igawordun 
war, mit Fett ausschmierte, „Sicher bist hiar 
schon, einstweilen wen! Man wel halt 
nie, wie sichs unten im 
zöslinge sind viel und ungüte Leute dabei, 
Wenn sie spannen, daß da heroben elner sitzt 
wie du, dann... no, ich will dir keine Ange! 
machen.” i i 

„Angst! lachte Norbert und streckte die ge- 
ballten Fäuste Vor, 7 

„Nimmā nicht zu leicht!" warnte der Förster 
„Vorigen Monat haben sie erluchat, daß einige 
von unseren jungen Leuten beim Senn auf der 
Wendalm zusammenkommen, Da sind sie nächt- 
lings beraufgestiegen und haben den Senn halb- 
tot’geschlagen. Natürlich haben sie immer eia 


tens. 


al wendet. Dar Fran- . 


letzt durch das Feuer eines deutschen Jägers! 
Schließlich, heißt es in.dem Bericht weiter, ge- 
lang doch noch auf einem Flugplatz in Eng- 
land halbwegs eine Bruchlandung, obgleich das 
Landegestell nicht mehr ausgefahren werden 
konnte und der, von Einschlägen durch- 
löcherte Bomber’ auf die Bombenklappen auf- 
gesetzt werden mußte,” 

Das sind die „stillen Verluste‘, die in den 
Abschußzahlen der Wehrmachtberichie nicht 
erscheinen. Die tatsächlichen Feindverluste 
werden also regelmäßig die Ziffern des Wehr- 
machtberichtes noch übersteigen, 


Roosevelts Gattin auf Kriegspfad 


Madrid, 27. Februar. Nach einer Washing- 
toner Meldung verteidigte Frau Roosevelt auf 
der letzten Pressekonferenz den anglo-amerika- 
nischen Luftterror und lehnte die von einigen 
Seiten. veröffentlichten Proteste ab, die sich ge- 
gen die Luftangriffe auf deutsche Städte und 
die damit verbundenen Morde an der Zivilbe- 
völkerung richteten, Sie meinte, die Anglo- 
Amerikaner müßten „sehr grausame Methoden" 
anwenden, wehn sie den Krieg schnell be- 
enden wollten, Diese Äußerungen passen genau 
zu dem Bild, das Europa sich von dieser ge- 
schäftstüchtigen und politisierenden, herzlosen 
Frau gemacht hat, 


Kühne deutsche Reiter attakieren feindliche Panz 


dd. Berlin, 27, Februar. Während der tage- 
langen Durchbruchskämpfe westlich Tscher- 
kassy kam, wie Frontberichte nachträglich 
melden, eine Kolonne von Trossen und be- 
spannten Fahrzeugen In dem aufgeweichten, 
schluchtenreichen Gelände nur mühsam und 
langsam vorwärts, Die freilieganden, vom Feind 
eingesehenen Höhen mußten dabel in rascher 
Einzelfahrt übarquert werden, weil sie im 
Feuer sowjetischer Maschinengewehre und 
Scharfschützen lagen. Gerade waren die letz- 
ten Fahrzeuge in eine schützende Mulde eln- 
gefahren, da meldete die auf die nächste Höhe 
vorausgerittene Sicherungstruppe das Heran- 
nahen feindlicher Panzer, Noch ehe die Fah- 
rer die Gefahr in ihrem ganzen Ausmaß er» 
kannt hatten, sprengte der bei der Ko- 
lonne befindliche Ritterkreuzträger Hauptmann 
Brandt nach vorn und befähl „Ausspannen und 
aufsitzen!® In wenigen Augenblicken war aus 
der Fahrzeugkolonne eine 350 Mann starke 
berittene Kampfgruppe geworden. Als die 
ersten sieben Panzer die Höhe erreichten, qa- 
loppierten die verwegenen Reiter entgegen 
allen, Regeln der Kriegskunst mit lautem 
Hurra auf die Kampfwagen los, Die Bolsche- 
wisten waren von dieser Attacke derart über- 


paar Tfranzösjsche Gendarmen dabei, allein 
‚trauen die sich nur, wenn sie ihrer sehr viel 
sind.“ Er blickte Ihn prüfend an, „Kannst, dir 
was einbilden, daß die Gundla dich aufgenom- 
men hat, Sie ist sonst hantig (widerstrebend) 
gegen Fremde, Aber man weiß nicht, wag ao ain 
Junges Gesicht in einem alten”Menschen für 
Erinnerungen weckt, Blond bie! du und keck — 
er wird wohl auch so gewesen sein, der Urs 
Lechner —" 
„Der Urs Lechner?" 
„Das we!ßt du natürlich nicht, Tet eine alte 
Geschichte, mein Vater selig hat ihn noch gut 
ekannt, dagdgehitie war er und der Gundla 
hr Schatz, Sie soll damals schön gewesen seln, 
und ihr schwarzos Haar ist ihr bie zu den Knien 
gegangen, Drüben im Beriwald ist die Jagd- 
hütte gestanden, Heute ist sie länget zerfallen. 
- Allabendlich ist der Urs zum Flscherhaus ge- 
kommen, um mit der Gundla und ihrem Vater 
zu plaudern. Einmal wieder hat er sie am 
drüberen Ufer gelrollen, es war Spätnachmiltäg“ 
und ein grobes Wetter am Himmel, Da sdgt or 
zu ihr: „Heute abend komme ich ein bissel 
später, es wird Sturm und der Sea bös, Da geh 
ich lieber zu Fuß ums Ufer herum, als mit dem 
Kahn über die grüne Flschweid.” Das ist dort 
In der Ostacke, wo Felsen und Schilf enge bei- 
sammen stehen und Algen dicht wie Seegras- 
matratzen am Grund hängen, Der beste Platz 
zum Fischen, aber oin böser Ort, wann der Sre 
tobt, Die Gundla ist heut noch sor alles kann 
sie vertragen, nur ‚keine Feigheit. Der Jagd- 
gehilf hat ganz recht gehabt, aber sie hat es 
als Angst ausgelegt und hat ihn getratzi (ge- 
reizt) und verspoltel. Wenn er nicht über den 
See kommi; konn or gleich in seiner Hütte blei- 


‚Schritte der Alten, sle trat herein wi® Ah, ko 
. Wassergespenst, Uber dem Mantel hatld Ri in 


Schwerste Banden-Verluste 


Berin, 27. Februar, Im rückwärtigen “Epia 
des “mittleren Frontabschnittes zersprensaiopi 
nach erweiternden Meldungen des Ober 
mandos der Wehrmacht deutsche Sicheff 
truppen gemeinsam mit der französischen $ 
willlgen-Letion unter geringen eigenen $ 
lusten die in diesem Gebiet operierenden Smi 
banden und zerstörten ihre Versorgung a Fi 
punkte, Diese Zeit Anfang Februar unter 
windung schwieriger Wege-, Wilterungs’ 
Versorgungsverhältniese durchgeführte “asii te 
nehmungen fanden damit ihren Abschluß. hl”, rn 
Banditen verloren 686 gezählte Tote und ii Poriin 
Gefangene; wieviel Männ in dem unüber be Zai tisz] 
lichen Wald- und Sumpfgelände außerdem llhan IR 
grunde ‚gegangen sind, ist nicht zu ermit! Min eich 


Wallonische Jugendführer in Wie I ragen 


, anan, F 

Wien, 27. Februar, Reichsleiter Baldur TSA d 
Schirach empfing uw Sonntaq am Balihi . 
platz 18 wallonische Jugendführer, die Si leben c 
Zeit zu einem mehrtägigen Besuch fn MEN dio üb 

weilen, Der Reichslaiter betonte in seiner Im! 
sprache die Zusammengehörinkeit der eur 
schen Jugend und gedachte mit ehrenden PER 
ten des belgischen Volksführere und Kalle 
helden. Degrelle, der seinem Volk und ames d 
Jugend ein Vorbild gibt, Mi 
Heldentum eines Arztes 
dd, Berlin, 27, Februar. Am Kuban-Brückdfr e 
kopf wurde, wie nachträglich gemeldet À 
der Regimentsarzt eines Panzer-Grenadieä 
giments durch Schüsse aus der Bordkalfi 
eines feindlichen Tieffliegers schwer verii Di 
det, Um seinen Dienst weiter erfüllen zu M 
nen, amputierle sich der Regimentsarzt 8% 
den linken Fuß, legte einen Notverban 
und betreute noch weitere zehn Verwul 
Erst nachdem er die ihm obliegenden Aufg 
restlos erfüllt hatte, ließ sich der Regim&fi 


arzt zum Hauptverbandsplatz beförden, ki 


'Aftlichen 
Newyorks Vergnügungsviertel brotin. ™ Hi 


tauen 
Stockholm, 27, Februar, Uber London Mlishälteri 


stern zu können. 


Todesstrafe für Volksschädling® 


Berlin, ‚27. Februar. Das Sondergerich!; 
Berlin verurteilte den 23jährigen Vaslev PS 
vec und den 23jährigen Werner Rosetl@ 
Berlin als Volksschädlinge zum Tode. BP 
haben im September und Oktober 1943 
Reihe von Kellereinbrüchen verübt und © 
wertvolles Gut erbautet, das von Volksd 
sen zum Schutz gegen feindliche Bamba 

riffe im Keller in Koffern verpackt und # 
ose untergebracht worden war, Die 
klagten haben, an ihrer Tat gemessen, At 
Plünderer gehandelt, und wer heute plünfitr: 
wird unnachsichtlich mit dam Tode besut 
Das Urteil Ist bereits vollstreckt worden, IM 

Pl 


len bis 
AB bis: 
lewieser 
das pe 
vorsta 

lichen 
M RM. € 
N Interess: 


rascht, daß sie abdrehten, Diese Galega” 
benutzten die Reiter, um über die Höhen ” 
wer durch die nächste Senke hindurch ® 
schützenden Wald zu erreichen, Dort form” 
ten sie sich zu neuem Marsch und echi 
sich geschlossen durch. Der kühne Ento% 
des Truppenführers hatte die Lage gamel! 


Der Tag in Kürze 


Amtlich wurde in Buenos Alren bekanntgep gmi 
daB General Diego Noson zum Außenminisief ZN 
General Jyan Platarini zum alellvertretenden MM; 
minister ernannt wurde. ll 

Nach Meldungen aus Schanghai ist auf del Siis 
rinestatlon Tinghal, die Antang März eröfinel "Ak 
eine Abtellung der natlonaldılnesischen Marine Ay 
tlonlert worden, ; $ 

Nach „Dally Expreß” konnte die Hindi 
eines nordamerikanischen Soldaten, Josaph M iy 
nicht erfolgen, well das Kriogs-Dringlichkeitsami Ais 
Beschallung nouer Translormatoren für den #einn gar 1. 
schen ‚Stuhl nicht bewilligie, — Die Zeiten tür kn, rK 
ster und Mörder In Roosevelt-Amerika werde" Mn bleibe: 
mer besser _ s- i- ei w” rein 
Verlag wand Drock! Lirmmanusitäter Zaiten, Drucke u, Vontageamsmdi Gig; “BD U 
Verlageleiter ; Wilhelm Matsal (s Z, Wehrmacht) L V, Banold BRIAN. Worde 
Hauptschriftiehter Du Kin Puder Denn, Für Anzeigen FF Mi iD 
A tigurig 


i 

ben.“ Burgstaller legte ein neues Schell, N 
Feuer. „Jetz kannst dir denken, wie 8 Spi as | 
ekommen jét, Das heißt, „gesehen hatti 
einer, Der See war wild we ein brülleig 
Drache, und es hätt‘ einer lang um bl, in 
schreien können drüben an der grünen M V 
weid, Am nächsten Morgen ist der 1® 
Kahn des Ure, nur so ein Schinake) (Schit 
kieloben geschwommen, und den Jagdge®) 
hat niemand mehr gesehen. Der Fisch ti ` 
dann einmal gestorben, und die Gundla 16t A 
alte Jungfer geworden — sel still davon 4 
kommt sie,“ 


Im Vorraum erklangen die schlürfe 


Sur 
N i 
Mener H: 


noch ein paar alte, zusammengenähte =7 
hängen, und vom breiten Hut plätsche® 
nieder. b. 
Mit bru en Gruß schritt sie zum “i 
und trank den Rest der heißen Milch avfi 
„Hast's aber eilig mit den Fischen”, “yai 
sie spöltelnd zum Förster, „daß du Jetzt PAINDE hat 
da bist.” Rn 
„Nicht zu meiner Freud. Ich hab vor Zu" 
gengrauen daheim fort müssen bei dem |; 
wetter. Was kannst machen? Heute fr 
kommen ein paar hohe Beamte aus VIM, 
Besuch, da solls beim Wirt, beim Bröglef 
hergehen, und dazu gehören deine Fische- 
gen schon Tafeln im Dorf und Blumen G 
Vive l'empereur! Und die Leut sind brav 
ar, aufs Vivatrufen, Hoffentlich sind | 
ische 


i I 
Mu opoid 
be: 
nlährenn 
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hell der Gliederungen der NSDAP, 
nel; 


uf Veranlassung des Kreisleitere fand in 
Sporthalle ein Appell sämtlicher Gliede- 
en der Partei statt, Anwesend waren der 
nrlälteste der SA., Standartenführer Gan- 


sorgung nd der Standortälteste der 44, Standar- 
BE im ter Specht. Den Appell eröffnete und 

98 SA.-Ständartenführer Gänser, Kreis- 
führte UM ln ‚Knaup wies in seiner Rede an die an- 
Abschluß: salaj enen Männer darauf hin, daß dieser Ap- 


Tote und “ii, ya Parallel-Appell zu dem Generalappell 
n unüberdl® E Plitischen Leiter sei. Er rief den Männern 

it in die Erinnerung zurück, die das 
en der SA, sah, Es gehörte damals Mut 
eich der SA, anzuschließen und dureh 
‚fätten der SA.-Uniform sich zur Partei zu 
nen. Es waren die Besten des Volkes, die 


er Baldung damals zur SA. meldeten, Der Kreisleiter 
am Balihi die Aufgaben, für die die SA. damals 
hrer, die j Leben gerufen wurde. Nach der SA. wur- 
such in aM die übrigen Gliederungen der Partei ins 
in seiosl gerufen. Ganz besondere Aufgaben be- 
it. der auton ER 44 ‚gestellt. Die SA, ist zum großen 
ıhrenden w M Trägerin der NSDAP, Ihre Reihen sind 
s und KIN nelichtet, Der arößte Teil der Angehöri- 
Ik und AMA der Gliederungen überhaupt steht heute 

a eld und kämpft für das Vaterland. Die zu 
AR ® Gebliebenen haben daher die Aufgabe, 
'ztes 15 echt ihre Pflicht zu tun und die Aufgaben 
uban-Brückife füllen, die ihrer hier harren. 


emela ‚näusfrauen, Achtung! Unter den gestrigen 


chen Bekanntmachungen veröffentlichte 
r. Boro Arbeitsamt eine Bekanntmachung über die 
füllen zu k \rchführungsverordnung zur Verordnung 
entsarzt sel "die Beschränkung des Arbeitsplatzwech- 
'otverband Mi vom 23,2, 1943, Es wird hier besonders 
erwundir! hingewiesen, daß: 1, Alle Haushal- 
‚den Aufg®® en einschließlich der Gutshalltungen, die 
er Regimell “Wirtschaftliche Kräfte beschäftigen, die 
förden. zut Anzeige haben. 2. Alle hauswirt- 


Elllichen, Kräfte sind anzuzeigen, also Kö- 
rtel breii "en, Hausgehilfinnen, Monatsfrauen, Stun- 
; tauen bzw. Räumefrauen, Waschfrauen, 
Mhälterinnen, Wirtschafterinnen, Kinder- 
Mi Nerinnen, Kinderpflegerinnen, Kindermäd- 
49, Die Anzeigen sind durch die Haus- 
Ungsvorslände spätestens bis zum 11. 3, 
W zu erstatten, 4. Die Meldevordrucke sind 
„neute an im Arbeitsamt, Herm.-Göring-Str, 
Hs Stock — Zimmer 145 — erhältlich. Büro» 
N h den bis 11, 3. von 8 bis 16 Uhr, sonnabends 
hädlinge AR Bihis 12 Uhr. Es wird besonders darauf 
ndergerich! Mlewiesen, daß die Abgabe der Anzeigen s0- 
Vaslev HT das persönliche Erscheinen des Haushal- 
r Rosette A "vorstandes, der Hausfrau und hauswirt» 
Tode. 9 Mtlichen Kräfte durch Zwangsgeld bis zu 
ber 1943 MET RM. erzwungen werden kann. Es liegt 
übt und oS Interesse der einzelnen Haushaltungen, der 
a Volksgeeitepflicht, schnellstens nachzukommen. 


ohne es 


1e Bomber “eine Postleitzahl für Telegramme, Dia An- 
ackt und AAt der Postleitzahlen, die neuerdings für 
. Die MAMo, Postkarten und andere Postsendungen 
jemessen: A Beschleunigung des Postlaufs eingeführt 


eute pläng "en sind, ist für Telegramme aller Art 
Toda bemiitht errorderlich. Sie wirkt sich bei Telegram- 
worden, FM nur verzögernd aus, Für Telegramme ge- 
Panz Kt wie-bisher die genaue Anschrift des Emp- 


$ mit Angabe “des nach dem amtli- 
> Gelege" Shine Zusatz der Postleitzahl, 
ie Höhen I 


` Besten herausentwickelt. 


) Verzeichnis geschriebenen Bestimmunge- 


» À l ; 
Ein neuer Jahrgang Jungen und Mädel für Die Partei, Melsterabend Georg Vollerthun 


Wieder ist ein neuer Jahrgang jungen fri- 
schen Blutes ih die Reihen der Partei nachge- 
‘ wachsen und am gestrigen Sonntag im ganzen 
Reich von den Hoheitsträgern auf den Führer 
verpflichtet worden, Acht Jahre lang haben 
die Jungen und Mädel treu und pflichtbewußt 
ihren Dienst in der Jugendbewegung erfüllt, 
Sie haben gelernt, sich unterzuordnen und ihr 
Leben in den Dienst des Volkes zu stellen, sie 
haben die Kameradschaft und Treue erlebt, sie 
haben ihren Körper und ihren Geist gestählt 
und sich im wahrsten Sinne des Wortes als die 
So stand diese Aus- 
lese der 17- und ißjährigen auch aus dem 
Stadt- und Landkreis Litzmannstadt am gestri- 
gen Tag angetreten, um in den Orden der Par- 
tei aufgenommen zu werden. 


In Anwesenheit der gesamten Ortsqruppen- 
leiter und Amtsleiter nahm am gestrigen Vor- 
mittag Kreisleiter Knaup in ‚der Volksbil- 
dungsstätte die Jungen und Mädel seines Kreis- 
gebistes in feierlicher Verpflichtung als junge 
Parteigenossen in die Bewegung des Führers 
auf, Zu dieser entscheidenden Stunde im Le- 
ben der jungen Generation hatten sich auch 
zahlreiche Eltern eingäfunden, N 


Nach dem Gedenken der Toten der Bowe- 
gung und der beiden Weltkriege lelteten Worte 
des Führers von der Bedeutung der Partei auf 
die Ansprache des Bannführers über, Als ihr 
verantwortlicher Jugendführer ging Pg. 
Fenske mit den Parteianwärtern noch ejn- 
mal den Weg zurück, den sie von ihrem zehn- 
ten Lebensjahr an'im Dienst der Nationalsorla- 
listischen Deutschen Arbeiterpartei verbracht 
hatten und den sie nun, als der Nachwuchs: der 
großen Organisation, weiter beschreiten wol- 
len. So wie sie in der Jugendbewegung zu den 
Aktivsten gehörten, so sollen sie auch in der 
Partei nun die aktive junge Mannschaft dar- 
stellen. 


Kreisleiter Knaup umriß den Jungen und 
Mädeln den Kampf der Bewegung, der das 
deutsche Volk aus dem Zusammenbruch wie- 
der emporgerissen und ihm die heutige Stärke 
gegeben hät, um gegen eine Welt von Feinden 
antreten zu können. Der blinde Glaube der 
alten Kämpfer an den Sieg müsse der jungen 
Mannschaft von heute immer Vorbild bleiben, 
Nachdem er den Jungen und Mädeln noch sehr 
eindringliche und ernste Mahnungen für ihre 
Haltung in der Zukunft mit auf den Weg gege- 
ben halte, verpflichtete er sie durch Hand- 
schlag, In dieser ernsten Stunde sprachen die 
jungen Parteianwärter die Formel ihrer Ver- 
pflichtung auf die Fahne und den Führer, denen 
sie in alle Zukunft als Männef und Soldaten 
und als deutsche Frauen und Mütter folgen 
werden, 

Am Nachmittag sprach Kreisleiter Mees 
vor den Parteianwärtern der Ortsgruppen aus 
dem Landkreis Litzmannstadt. Auch an dieser 
Felerstunde, die, geleitet von Bannführer 
Fenske, und die gleichfalls durch festliche Mu- 
sik des Streichorchesters der Hitler-Jugend um- 
rahmt war, nahmen die Eltern und Ortsgrup- 

enleitar teil. Zu seiner Freude konnte der 

reisleitsı unter dan Gästen Männer der Alten 
Garde und Blutordensträger begrüßen, Mut, 
Ehre, Kameradschaft und Opferbereitschaft sind 
die Gründtugenden, die der Nationalsozialis- 
mus fordert und die der Führer in seinan The- 
sen aufgestellt hat, bindend für jeden, der wür- 
diy befunden ist, in die Partei aufgenommen 
zu werden, Die Größe der Stunde wurde auch 
hier den jungen Partelgenossen klar vor Augen 
geführt in der Erinnerung an die Kampfzeit, 
Fest und entschlossen sprachen sie den Eid 
nach. Eine Buchgabe wird sie ihr ganzes Le- 
ben lang an dia bedeutungsvolle Stunde erin- 
nern, in der sie ihr Leben und Handeln dem 
Gesetz des Volkes und der Partei verschrie- 
ban haben. dn. 


Unterrichtung der Bevölkerung bei Fliegeralarm 


Der Polizeipräsident — als örtlicher: Luft- 
schuztleiter — teilt mit: Die bisher schon in 
einigen Gebieten eingeführte Unterrichtung der 
Bevölkerung über die Luftlage während des 
Fliegeralarms hat sich bewährt. Sie wird daher 
jetzt allgemein eingeführt und inhaltlich er- 
weitert werden, 


._ Die Unterrichtung der Bevölkerung des LS,» 
Ortes Litzmannstadt erfolgt durch die örtliche 
Luftschutzleitung vorerst über den Rundfunk- 
sender Litzmannstadt, Weitere Unterrichtungs- 
möglichkeiten werden z: Z, erwogen. Ee wird 
. zu gegebenr Zeit die Benachrichtigung der Be» 
völkerung erfolgen, Als Empfangsgeräte elud 
die eigenen Rudfunkempfänger zu verwenden 
die während des Fliegeralarms in die Schutz- 
räume mitgenommen werden, Durch nachbar- 
liche Hilfe ist von den Hauswarten und drg), 
dafür zu sorgen, daß Paen u temelnechaften| 
die über keine Empfangsmöglichkeit verfügen, 
die Durchsagen übermittelt erhalten, 


Die Durchsagen beginnen bei Luftgefahr für 
den Luftschutzort, also nach Abschaltung des 
Senders vom Rundfunkprogramm, Vor dem 
"Filegeralarm werden kurze Orlentierungen über 
‚die Luftlage gegeben (Zeitpunkte, Ort und 


Indurch # Nicht jeder Wunfch kann jest erfüllt werden! 


Dort fom iyi 
und echi nlänlich des Besuches des Raichsdentisten- 
hne Ente SA -Oberlühters F, Blumenstein in Litz- 


eis adt kam das Gespräch auch auf dan 
RP AHA hen und erforderlichen Umfang einer 
rge  MPtgung der Bevölkerung mit Zahnersatz, _ 
annii Jeder Wunsch 14Bt sich haute noch er- 


enminisiet Das bedingt dar Krieg. Zahlreiche Den- 
lendon Mal Und Zahnärzte sind einberufen; gewisse 
fällen, wie künstliche Zähne, Kautschuk, 

st auf dei A torf usw, stehen in erhöhtem Maß unge» 
; erölfnel "AR Soldaten und im zivilen Sektor vor allam 
en Marine MA In der Rüstung ader sonst kriegsentschei- 
PR den Industrien” Tätigen zur Verfügung. Es 

ja et AJewiß kein schweres Opfer, wenn die übri- 
ah f Volkskreise Ihre Wünsche bis später zue 
ür den el Estellen, Vor allem aber muß die Anferti- 
alton Jür CM) der Kleinprothetik und der Kleinteparatur 
ka werder MM tbleiben. «Was badeutel es schon, wenn 
Ad mit-einer.kleinen. Zahnlücke behaftet 
Leib, und Leben, Gesundheit und Arbeits 

Vs Bertold DAE t werden gewiß nicht bedroht, so sehr sich 
Nie Annelgen FL Unter normalen Verhältnissen die baldige 
Aitigung solcher Kaufunktionsstörungen 


s5 Schell A 
wie 08 ° 


hen” al Das Blut ist. ein ganz besonderer Saft / 


in bratiog E E r wien, Im Februar 


b ürmen dürchfegt und im 

ner Hitze geplagt, hüllte le sich einst als ein 
es Außenfort Wiens trotzig in ihre steiner- 
Dr Wuern und hüllt sie sich jetzt, eine Stadt 
o Wo belt, in den dieken Qualm ihrer Schlote. 
wie | dan amt diese alllagsgraue. Industriestadt nur 
AN y In ihrer Romantik fast schon kolportagehaf- 
Orkoschlohte ihrer Gründung? Stammte das 
das der Bau, dieser Festung Inmitten der 
An, Leltha- und Rosallegebirge bedrohlich gen 
WERA Tüscnea, ie Richeng Losmenhers HOR 

RT. se e Richar ewen 
sie zum  eopod Aar. T tugendhaften, für seine Frel- 
: u fendo anglisohe König den Babanbargera 
schen "Alp ala aie halle im Myaushekr.vor ANKÓN Ko 
u jetzt hatten, dadurch tödlich beleidigt, daß er 
einem Turm . der eroberten Türkenteste 
MAN Dllanzte österreichische. Fahne hatte herunter- 
Deu) Und In den Staub treten lassen, Die Krin- 
A Ollte ihm tauer zu stehen kommen, Als er 
PA nr Heimkehr, obwohl als Kaufmann verklol- 
ande 1192 in der Wiener Vorstadt Erdberg er- 
S Und festgenommen wurde, setzte Ihn sein 
eher so lange auf BIER Duernstein In Haft, 
E Lösegeld, In das sich der Babenberger 
P 3 mit Kaiser Heinrich VTI, tellte, bei Heller 
fennig bezahlt war. Leopold V, verwandte 


Bröglef 
Fische 


($ 
Rau ihn entfällenden Hälfte nicht nur dazu, 
1 sind Pimat einer neuen starken Mauer samt Graben 
NM natiren, sondern dhneben nuch das Stüdtchen 
sie den "Th, u befestigen und endlich noth zwei neue 


HR an der ungarischen Grenze zu errich- 

Alnburg und Neustadt, Es war dies wahl der 
ESG Beitrag, den Albion, wenn auch natürlich 
Y 


zung fol" h 
| 


de 


tilch auf T, khi „bezahlen mußte. Bekanntlich hatte der. 


empfiehlt, Heute müssen Arbeitskraft der Be- 
handler und Material ausschließlich der großen 
oben bezeichneten Prothetik zur Verfügung 
stehen. Dar Reichsdentistenführer wies deshalb 
auch die versammelten Dentisten an, strikt in 
obigem Sinne zu verfahren, Saine berechtigte 
Forderung,.der wir hiermit Raum geben, geht 
an die Bevölkerung dahin, dieser Maßnahme 
verständnisvoll Recanung zu tragen. Es muß 
also auch einmal ohne Stiftzahn, ohne Gold- 
krone usw. gehen, e . 

Noch etwas ist wichtig! Nämlich die irgend 
mögliche Einhaltung dar Zeit, zu der die Patien- 
ten bestellt wurden. Es ist einfach unmöglich, 
den einen oder anderen Patienten auf Kosten 
der anderen zu bevorzugen, Der schwer ar- 
beitende Volksgenossa hat gewiß keine über- 
flüssige Zeit, sie im Wartezimmer zu verbrin- 
gen, da heißt es also die Bostellzeiten genau 
einhalten, damit weder Stockungen noch un- 
erwünschtes Durcheinander entstehen. Der 
Nichtwerktätige aber mag zurückstehen, m.es, 
geht nicht anders! ' 


LZ.-Bilderbogen 
aus Wien gesandt 


unfreiwillig, im Laufe der Geschichte für die Si- 
eherung Europas genen die Anstürme aus dem 
Osten aptata Von dem apateren Wachsen und 
Emporblühen der Neustadt klinden unzählige stel- 
nerne Zeugen aus allen Jahrhunderten, wie der 
malerische „Reokturm'‘, der so alt ist wie die 
Stadt selbst, die spätromantische Liebfrauenkirche, 
das Bürgerspital mit seinem berühmten Laubenhof 
und dag Portal des Zeughauses, Den stärksten Auf- 
trieh jedoch erhielt. Wiens Schwesterstadt, als 175% 
in ihre alte landesfürstliche Burg die Marla There- 
slanische Militärakademie einzog, aus der dann 
durch mehr als anderthalb Jahrhunderte das Offi- 
zierkorps der Donaumonarchie hervorging, 


"Bedingungs- und vorbehaltlosse Kameradschaft 
„= wo wären sie vorbildlicher zu finden als in den 
Reihen der SA, und der 44. „Einer für den an- 
deren — diese hie gilt für die Männer der 

4 
Í 


Gliederungen nicht Aur draußen im harten Bin- 
satz an allen europäischen Fronten, sie leuchtet 
nicht minder über ihrem stillen, opferbereiten Hels 
dentum in der Heimat,’ Hierher gehört es zi Bi, 
wenn dieser Tage auf elnem Appen der S5SA-5ani- 
titstührer des Standortes Wien In einem Uberbltok 
über die soit Kriegsbeoginn geleistete Arbeit mit- 
tellen konnte, daß die oyen Blutspender der 
SA -Gruppa „Donau bisher 66 N Kubikzentimeter 
lut ab Heben haben, Nicht wen gr als 10500 Ku» 
Ikzentimeter entfallen davon au Sinon einzigen 
jutspander, den SA,-Haupisturmführer Richter, 
Eine erstaunliche, Ja eine schler unglaubliche Lel- 
atung! Wievielen verwundeten Kameraden mag er 
wohl damit die Gesundheit wie SIHSRSEEN, wenn 
nieht überhaupt das Leben 1 kratie aben! Nie. 
mand macht davon ein Aufhebens, und doch ist 
es ein Beispiel für viele. f 
* 


In diesen Tagen begeht die Fachwelt den 100. 
Geburtstag eines der größten physikallschen Theo- 
rotikers aller Zeiten, der in Wien nicht nur den 
Gipfel seines Schaffens und seines Ruhmes er- 
klommen hat, sondern sogar ein gebürtiger Wiener 


Stärke der Einflüge bzw. Abflüge), ferner Wai- 
sungen an die Selbstschutzkräfte während des 


. Angriffes und schließlich Hinweise für die Be- 


treuung der Bevölkerung nach größeren Anu- 
griffen, Das Ende der einzelnen Durchsagen 
wird jaweils bekanntgegeben; allgemein enden 
sie mit der Entwarnung, 


Festgenommener Wohnungseinbrecher, Fest- 
genommen wurde der 38 Jahre alte, ganz er- 
heblich wegen Diebstahls vorbestrafte Pole Jan 
Chiboweki, der am 18. 2. 44 mittels Nachschlüs- 
sel in eine Wohnung in der Trommelstraße eine 
gedrungen war und dort Lebensmittel und Klel- 
dungsstücke entwendet hatte. 


Briefkasten 4 a gag Anschrift nennen, 


Brieimarken bel- 
fügen. Kelne Rochtsausklinfte, Auskünite unverbindiich. 
B. wW, 


Dürfte kaum möglich sein. Wenn $le Vor- und 
Zunamon wissen und den lotzten Wohnort vor der Einbe- 
zufung, 3o wenden Sie sich an das dortige Einwohner 
meldeamt, 

L. B. Es ist schwer, Jetzt noch das Abitur nachzuholen. 
Es bestehen aber Förderungsmöglichkelten bei der Wehr- 
macht, die Ihr Sahn bel seinem Kompanlechef erfahren kann. 

. Sch., Posen. 1, Reichsrundiunkgesellächaft m, b. H. 
Barlia und ‚Angabe des gewünschten Senders, 2. Nein, in 


einem Fall, 

NN, 1. Befragen Sie Ihren Zahnarzt, 2, Die In Litr 
mannstadt und Umgogend gesplellen Filme werden regel- 
mäßig in der „Litzmannstädter Zig," angezeigt, 3, Beiragen 
Sie die Berufsberatung Spinniinie 17 Canape und Ireltags 
von 8 bis 12 Uhr) 4. Magda Trott (Misdroy, Pom., 
Neue Lindenstraße 20), hat 38 Bücher geschrieben, wie 
sollen wir die hler alle anführen! In der Schriltieltung 
wollen wir Ihnen gern das Verzeichnis zelnen. Die zweite 
Schriftstellerin ist unbekannt, 5, Gewiß können Sie die 
angeolragten Bücher beziehen, aber durch eine Buchhand- 
ab 6. Die angelragte Schauspielerin Ist uns nicht bè- 

nat, 

R. H. Falls die Söhne durch eigenes Einkommen die 
Eltern vor der Einberufung nicht unterstützt haben, steht 
Famillenunterhalt nicht zu. Jedoch dürfte es Im OÒ, eine 
Stelle Ähnlich der hiesigen Umsledier-Kreisfürsorge geben, 
die helfen kann, Die.NSV, witd vormitteln! 

. G. Don Zivilbeschädigtensusweis erhalten Sie In der 
zlethenstraße 44, 2. St, Zimmer 208. Alle Unterlagen 
mitnehmen! 

an U. Fragen Sio In dem In Frage kommenden Lazarett 
nach, 

A.-J, Wenden Sie sich an das Rassenpolltische Anit der 
Kreisleitung der NSDAP, 

E, L. Wenden Sie sich an das Reserve-Lararett 1, Lu- 
dendorlistraße, 

M. M., Oörnau. Wenn Sic das Buch kaufen wollen, be- 
stellen Sie es bei einer größeren Buchhandlung, wenn Sie 
cs Jeiten wollen — bei der Stadtblicherel In Litzmannstadt. 
. B, Welun, Richard Löwenherz und sein Vater, Hein- 
rich I., sind in Fontevrault im frang. Dept. Malnc/Lolre 


begraben, f 
A. R. Den Text des Liedes „Nach jedem Abschied 
folgt ein Wiedersehn’ kennen wir nicht, 


war: Ludwig Boltzmann, In der Nacht vom Fas 
schingdienstag auf Aschermittwoch das Jahren 1R44 
hat.er in Erdberg dan Licht der Welt,orblickt, und 
es Ist schon so, als hätta ihn dieses Licht tiefer 
durchdrungen ala irgendeinen anderen. 
sonst mit 28 Jahren bereits ordentlicher Professor 
für mathematische Physik an der Universitit Graz 
acin können? Welcher meteorhafte Anstieg einor 
wissenschaftlichen Laufbahn, der sich nur daraus 
erklären Iit, ) daß schon das Pirstlingswerk des 
blutjungen Phyalkers, seine grundlegende Arbeit 
zur mechanischen Wärmetheorie, nie man ruhigen 
Gewissens als deren Krönung und Vollendung. be- 
zeiohnen darf, ungehetires Aufschan in der ganzen 
Walt hervorrief, Ein wie vielseitiger und lebendi- 
ger Geist Boltzmann war, dafür richt allein 
schon die Fülle der ihm Im Laure solner akademis 
schen Wirksamkeit in Graz, Wien, München und 
Leipzig übertragenen Lehrgeblete, Sie erstreckten 
sich von der reinen Mathematik über mathemati» 
sche und theoretische Physik bis zur Experimen- 
talphıysik, ja bis zur Naturphllonophle, Wann wir 
heute an die Sonne, ja sogar an Sterne, die tau- 
sende und selbst Millionen Lichtjahre von uns ents 
ternt sind, bloß auf Grund Ihrer Airablungen ge- 
wisseimaðen das Thermometer anlegen können, 
um zu erfahren, welche Temperaturen aut diesen 
Mimmelskörpern herrschen, #0 hat die Beantwor- 
tung dieser Frage niemand anders ermöglicht als 
Ludwig Boltzmann, Nicht umsonst Ist dan Stefan» 
Boltzmannsche-Gesetz für jeden Physiker ein Be- 
grif, und wenn die aaae für dieses Gesetz 
auch von Stefan, dem Lehrer Boltzmanns, geschaf» 
fon wurde, #0 hat dach erst sein Jünger durch die 
Durchrechnung und praktische Anwendbarmachung 
die Hypothese zu einer brauchbaren physikalischen 
Methode erhoben. Nicht nut diesen Gesetz allein 
gründet sich übrigens der Ruf Boltzmanns, der der 
Verfasser einer langen Reihe wissenschaftlicher 


‚Arbeiten auf allen physikalischen Gebieten war, 


wenn auch die kinetische Wärmetheorle, der Elek- 
tromagnetismus und die Gastheorle zeitlebenn die 
Lieblinesthamen seiner Untersuchungen blieben, 
An den ihm gebührenden Platz abewwird der grolle 
Physiker wohl erst durch die Feitatellung ke 
rückt, daß auch die Quantentheörie Max Plancoka 
mit alien von ihr eröffneten Aspekten auf den Leh- 
zen Boltzmanns fust und ohne sie undenkbar wäre, 


Theodor Gemmer 


Hätte er, 


Liest man den Namen Georg Vollerthun, dann 
hört.das innere Ohr des Musikers wohl zunächst den 
eigentümlich verhüllten Orchesterklang der „Island- 
saga“: den schwermütig-verträumten Rhythmus des 
nördlichen Meeres, leidenschaftlich und varhallen zu- 
gleich, Aber schon in seinem nächsten Opernwark, 
dem „Freikorporal", das uns in die üppige, lebens- 
frohe Welt des Barock führt, befreit sich der Kom- 
ppa von diesem Stil und findet qanz neue Töne, 

inen Nadıklang dieses letzten Stils finden wir in 
Vollerthuns „Barock-Suite'' aus dem Jahre 1936, die 
der Komponist am vergangenen Dienstag im Rahmen 
des 4. Meisterabends der NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude vortrug. So Ist auch in der Mehrzahl 
der Lieder Vollerthuns die Hand des Opernkompo- 
Disten spürbar: große, dramatische Steigerungen und 
eine treffsichere Tonsymbolik (Glück genug’ und 
„Wer weiß wo” nach Texten von Liliencran), Aber 
auch das-rein Iyrischa Lied gelingt dem Komponi- 
sten vortrefflich, Aus seinem reichen Liedschaffen 
konnten wir möhrers Zyklen hören: Lieder aus Ost- 
land (Agnes Miegel), vier Lieder dar Anmut (nach 
vorschiedenen Textdichtern) und Lieder im Volkston 
(nach Agnes Miegel und Carl Lange). Die Singe 
stimme bewegt sich durchweg In aroßen, schönen Li- 
nien, der Klaviersatz ist reich und voll, In Voller» 
thuns letztem Opus aus dem Jahre 1939 (Lieder im 
Volkston) fällt die große Einfachheit, die das Zeichen 
reifsten Künstlertums zu sein pflegt, besonders auf. 

Dem Komponisten zur Seite trat mit einer vollen, 
klangkräftigen und sehr ausdrucksvollen Stimme 
Ruth Michaelis von der Staatsoper München, die die 
Gesänge Vollerthuns nicht nur zu singen versteht, 
sondern ihren textlichen und musikalischen Gehalt 
auch nacherlebt und mit reifer Künstlerschaft nach« 
gestaltet. An diesem Abend wurde wieder einmal 
deutlich, wie außerordentlich wichtig es ist — gerade 
beim Vortran anspruchsvoller zeitgendäsischer Mur 
sik —, da der Ausführende nicht nur den techni- 
schen, sondern auch den künstlerischen Anforderun- 
gen gerecht wird, 


Schr zu bedauern bleibt nur, daß gerade der 
Meisterabend von Prof. Vollarthun, der nicht nur 
seinem Geburtsort nach (er wurde 1876 In Fürstenau 
bei Danzig geboren), sondern auch In seiner ganzen 
menschlichen und künsjlerlschen Haltung ein Mann 
des deutschen Ostens ist, so außerordentlich schwach 
besucht war. Es wäre wünschenswert, eines der Or- 
chesterwerke des Komponisten einem aröferen Hö- 
rerkrels darzubjeten und Vollerthun auch bei uns 
jene Anerkennung zuteil werden zu lasson, die seln 
Werk längst verdient, Dr. H. Riechtner 


Verdunkelung: Von 18.15 bis 6.20 Uhr 


Ein fünfzehnjähriger Urkundenfälscher,. Fest. 
genommen wurde der 15 Jahre alte Pole Euge- 
niusz Michalski. Diesar hatte sich als Lauf- 
bursche einer hiesigen Firma eind Zahlungsan- 
welsung verschafft, diese auf 253 RM. ausgo- 
füllt und den Betrag zu Lasten seines Arbeit- 
gebers von der Stadtsparkasse abgehoben, Die 
Quittung hat er mit einem fingierten Namnn 
versehen. Das Geld hatte er bis auf 164,80 RM 
verbraucht, 


Rundfunk vom Monlag 

Reichsprorramm: 88.15 Zum Hören und Bë 
halten: Kalser Friedrich I, 15—18 Schöne Stimmen und 
bekannte Instrumentallsten In Werken von Beethoven, 16 
bis 17 Nachmittagskonzert, 17.15—}8,30 „Dies und das 
für Euch zum Spaß“ aus Wien. 20,15—22 Für jeden 
etwas, Deutscehlandsender: 17.15-18.30 Kon- 
zortsendung mit Werken von Beethoven, Schubert, Wagner 
und Liszt, Leitung: Hans Swarovsky. 

Am Montag wird von 8.30 tis 9 Uhr ein Kinderlieder 
wecken" aus Prag Übertragen und von 11,30 bis 11,40 Uhr 
eine Reportage aus der Arbalt des Hillswerkes erfolgen. 


Veranstaltungen der NSDAP. 


Kreis Schloratz 


ta: 


Kreis Ostrowa 
1. 3: Adelnau 19,00 Vortrag (RAD.); Mixstand 10.30 
Zellenab.; Hociwiosen 15,00 Helmmachm,; Hirschteich 14.00 
Arbeitsbespr.; Kl. Löwenfeld 16.00 Dienstbespr, PL, 2, 3.: 
Biening 20,00 Bunter Abend (KdF,); Hirschteich 19.00 Vor- 
trag (RAD.); Honig 16.00 Diensibespr, PL.: Kalmen 18,00 
Dienstbospr,; Ostrowo-Ont 20,00 Dienstbespr, PL... 3, 3.: 
Adelnau 20,00 Bunter Abend (KdF,); Ostrowo 9,00 Bespr. 
Kreisstabes u. ehrenamtl. Mitarb. DAF, Kreiswaltung; 
ostrowo-West 20.00 Sprechab. Zeil, 4, 5, 6. 4. 3.: Hirsch“ 
teich 20,00 Bunter Abend (KdF.); Raschkau 20.00 Film. 
5. 3.: Adelnau 31.00 ‚Übergabe NS,-Schwesternstatlon; Oran- 
dort 18,00 Verl. Jupondge, d: Frauensch.; Risenweller 16.00 
zellennachm. d. Frauenw,; Biening 14.00 Zellennachm, DEW. 
(Gutshof); Deutschdort 18,00 Arbeitstagung DW. Ditters- 
dorf 15,00 Heimnachm. DFW.; Lankenheim 15.00 Dienat- 
bespr. PL. 16.30 Propagandamarsch, 18.30 Sprechab.; Kl. 
Pappel 15.00 Zellennachm.; Ginsdor!: 9.00 Sprechtag; 

Schwarzwald 18,00 Zellennachm, DEW, 
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` Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 


Das Zentralinstitut für Thoaterwissenschaft in 
Wien, das mit der Abfasaung einer 'Thenterge- 
schichte des deutschen Volkes betraut ist, rd 
den mittleren der drei umfangreichen Binde, der 
unter dam 'Tite] „Dan- Nationaltheater der Deut- 
schen Klassik das 18, Jahrkundert behandelt, be- 
reits im Frühjahr 1944 herausbringen., 


Theatar 


Dr, Wolfgang Zeller, 
Voter, des Komponisten Carl Zeller (‚Der V 
händler‘, „Der Obersteiger!!  urw.) verwe tat, 
schreibt zusammen mil Dr. Gustav Quedenteldt 
ein Operetten-Libretto, für das der Wiener Kom- 
poniat Rudolf Kattnieg Melodien aus dem Nach- , 
aB Zollars aaseient hat. Die Operette wird une 
ter dam "Titel „Die Rosli vom Wörthersee"! in Wien 
ihre Uraufführung erleben. 


= ee 


der den Nachlaß ii 


Neus Bücher 


Dr. Gerhard Venmen. „Kleinste Feinde der 
Menschheit", (80 S. 25 Abb.. Pranckbache Verlags. 
buchhandlung, Stuttgurt). Wenn auch dies neue Kosmos. 
Bändchen, das den Untertitel trägt „Von den krankmachan« 
den Mikroben, Ihrer Entdeckung und Bekämpfung", aus An- 
laß des 100, Geburtstags des Altmelsters der deutsche 
Bakteslenforschung Dr, Robert Koch erschien 
ea doch nicht von Ihm allein. N da Te 
essanle an dieser  Yolkstümlich gehaltenen Schritt, daß ea 

odis Tat, die Kutdeckung ‚ Tuberkelbazlilus 
ziohung notzt er Forschung „anderer Bakterie 
vor und nach 


v, Behrlag, 
dlo -Schrift 


Otto Kaleso 


en nn 


Wer wird absteigen? 


Auch nach den gestrigen Rundenspielen, die 
außer der Reichsbahn Posen alle Mannschaften auf 
dem Spielfeld sahen, ist die Abstiegsfrage nach 
wie vor ungeklärt, nur daß Union sich durch das 
3:3 Unentschleden gegen Kalisch aus. der Abutlegs- 
zone endgültig retten konnte, Danach sind die 
SGOP, Litzmannstadt, die Post sowie die Reichs- 


bahn Posen unmittelbar bedroht, wenn nicht das . 


Torverhältnis. entscheidet, das zugunsten der 
Reichsbahn Posen ausfallen würde, sollte die Po- 
lizei Litzmannstadt- nicht am nächsten Sonntag 
eine ungewöhnlich hohe Niederlage: im letzten 
Spiel dieser Runde durch den DSC. Posen eln- 
stecken müssen, die das Torverhlltnis unserer 
SGOP. so weit verschlechtern müßte, daß die 
Reichsbahn Posen doch noch mit einem blauen 
Auge davonkommt. Das Ist aber nicht zu erwarten, 
Und so kann heute schon die Reichsbahn Posen als 
Abstlegskandidat angesprochen. werden, sollte 
nicht doch noch eine Ausscheldungsrunde ange- 
setzt werden. Der Gaumelster unterstrich sein An- 
recht auf diesen Titel durch einen hohen B:1-Sleg 
gegen TSG. Gnesen, während sein einstiger schärt- 
ster Rivale, die SGOP. Posen unerwartet hoch mit 
7:1 von dem DSC. Posen abgetertigt wurde. SGOP. 
Litzmannstadt vermochte die erstarkte Post Posen 
nicht zu schlagen und setzt nun alle Hoffnungen 
auf den am kommenden Sonntag stattfindenden 
Kampf gegen DSC, Posen, 
Die Tabelle der Gauklasse hat nun folgen- 
des Gesicht: 
Spiele gew, un. verl, Tore Pkt, 


1. DW. Posen 16 14 1 j 63:11 29:3 
2. SGOP. Posen 16 104 78.84 60:23 23:9 
3. DSC. Posen 15 7 3 5 50:26 17:18 
4. SG. Kalisch 16 7 2 7 34:43 16:16 
5. TSG. Gnesen 16 5 3 B 28:39 13:19 
6. Union L'stadt 16 5 2 9 32:52 12:20 
71. 8GOP, L’stadt 15 5 1 9 18:42 11:10 
8, Post-SG, Posen 16 5 ı 10 30:51 11:21 
D Reichsb, Posen 16 4.3 ,90.028:85 al 


Union — SG. Kalisch 3:3 (0:2) 


Gestern mannar standen sich Im Stadion am Haupt 
bahnhof Union 97 und die SO. Kalisch gegenüber, Da das 
Spiel eine wichtige Rolie in der Abstiegsirage spielte, wurde 
besonders bei Unlon mit Hußerster Erbitterung gekämpft, 
Trotzdem konnte Kallsch zu Beginn des Kamples eine 
leichte Überlegenheit geltend machen, die auch bis zur 
Pause die 2:0-Führung für die Gäste brachte, Die zweite 
Halbzeit bewies aber, daß die Kalischer sich zu sehr ver- 
ausgabt hatten, und Union jetzt die größeren Reserven 
besaß, Eine krasse Fehlentscheidung des Schiedsrichters 
brachte Kallsch durch einen Eifmetersträfstoß die 3:0-FÜh- 
zung, die die Union aber ebenfalls durch einen Elimeter 
auf 3:1 verminderte, Die letzte halbe Stunde stand ein- 
deutig im Zeichen Unions, die ntın eine klare Überlegen- 
helt herausgenrbeitet halte, Durch eine schöne Kombi- 
paton fiel das- sehr gut plazierte zweite Tor, dem..kurz 
vor Schluß das dritte folgte, und somit der verdiente Aus- 
gleich erkimpit war, 


Post Posen — Polizei Litzmannstadt 5:1 (0:1) 


In der ersten Halbzeit Ist die Polizei überlegen, 
kann aber dutch Ihren Sturm nur mit einem Tor 
tühren, Erst In der zweiten Halbzeit wird die Hin- 
termannschaft der Gäste aus Litzmannstadt un«- 
sicher, macht viele Fehler und läßt sich von der 
Post überrumpeln, 


DSC, Posen — Pollzel Posen 7:1 (4:0) 


Polizei Posen mit Ersatz ohne Torwart Frost. 
Der DSC. sichert sich bereits in der ersten Halb- 
zeit durch vier Tore einen Vorsprung, den die Po- 
Uzei nicht mehr aufhölen kann, Die Pollizel ver- 
sucht erst in den letzten paar Minuten, ein besse- 
Sep ehe herauszuholen, es gelingt ihr aber 
nicht, 


Gnesen — SDW. 1:8 (1:3) 


Der Gaumelster war Absolut: Beherrscher des 
Spielteldes In keiner Minute gefährdet und hat 


Hart und schwer traf uns 
die Nachricht, daß much 
unser Sohn und Bruder 


Johann Lück 

Satreiter In elnem Bran-Rat, 
im Kampf gewen den Bolschewis- 
mus relallen ist, ‚Er starb am 19. 
Januar 1944 im Alter von 20 Jah- 
ren in einem Feldiazarett den 
Heldentod. Er liegt auf 

Ehrenfriedhof bexraben, 
Wir neigen uns in Trauer und 
Ehriurcht vor selnem Opfer und 
heben die Hand zu stillem Gruß Barack 

im Namen aller ‘Verwandten: 
Friedrich Lück, 
Sirkenhauland, den 8. 2, 1944, 


ristinnen, b) 


einem 


Unternehmen in 


Am 24. Februar verschied nach 
kurzem schwerem Leiden mein lie- 
ber Mann, Vater, Bruder, Schwie- 
gervater und Schwager 


Herbert Ludwig Ramming 

geb, am 30, 5, 1876 zu Riga. 
in stiller Trauer: Die Guttin An: 
na Romming, gob, Eck, auch im 
Namen des im Felde stehenden 
einzigen Sohnes 44-Oberschar- 
sührers Herbert Ramming und 
aller Verwandten, 


Die. Beerdigung findet am 29. Fe- 
bruar 1944 um 13.30 Uhr von der 
Kapelle des Häuptiriedhols, Sulz 
felder Straße, aus statt, 


Bürokraft, 


Nach kurzem schwerem Leiden ver- 
schied am 25,.2. 1944 mein lieber 
Gatte, mein. herzensguter' Vater, 
Schwiegervater und Bruder, der 
SA -Oberscharflhrer 
Pg. Ferdinand Baumann 
keb, am 1. 4. 1884 in Riga. Die p 
Boerdirüng findet am TO 
dem 29. Februar 1944, um 16 Uhr $ 
von der Leichenhulle des Haupt- 
triedhofls, Sulzlelder Str., aus statt, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Litzmannstadt, Ostlandsir. 59, 


Konfektion, 


nes Datilgrün, 
straße 7/9. 


sucht, 


Am 26, Februar d, J. entschliet 


ganit nach kurzer schwerer. heim. wesen und 


Martha Wiesner 
im Alter von 36 Jahren. ` Die Be- 
erdigung findet am 20, 2. 1044 um 
15 Uhr von der. Leichenhalle des 
Hauptfriedhofs, Sulzfeider Straße, 
aus statt, 


Die Travernden. 
Litzmannstadi S ‚14, Inselweg 9, 


Abiturient, mit 
Es hat Gott dem Alimächtigen ges 
Tallen, unsere liebe Mutter, Schwe- 
ster, Großmutter, Schwiegermutter, 
Schwägerin und Tante 


Julie Kruming 


ter 62 an 


sucht 


setzung der Heben Entschlafenen 
findet am 29, Februar 1944 um 15 
Uhr von der Leichenhalle- dos 
Hauptfriedhols, 
aus statt, 

la tiefer Trauer: 

Die Angehörigen hier, In Berlin, 
Schwerin und an der Front, 
Litzmannstadt, Danziger Str. 68, 


"Stellung, 


” ; 


€) Kartelführerinnen, d) Antangs-Kon: 
toristinnnen, e) Boten und Botinnen, 
Bewerbungen unter A 2687 an die LZ. 


Von Industrlewerk wird für sofort ge-|Maschineschreiherin 
lernte Buchhalterin gesucht, 
inier A_268: an LZ 
Selbständige‘ Korespondentin, 
für Lohpnbuchführung,\ Mir sofort von 
lee ua idee Re gu 


Missen von Industriewerk gesucht, Be- 
werbungen unter A 2689 an die LZ. 
Litzmannstadt 


perfekte Stenotypistin in Dauerstellung 
zu baldigem Dienstantritt, 


Verirauensstellung, 
sucht flr, einen verantwortungsvollen 


Posten ab sofort qualifizierte, deut- 
sche, weibliche, selbständig arbeitende ha PAn Na Fer om Shuler der 


Bewerbung mit Lebenslaul 
l erbeten unter 64 an LZ 

Sprechstundenhlite tür dic zahulrztiiche 

Station eines hiesigen Großbetriebes 

AE Ti goua, Angebote unter] ter 70 an LZ 
anl —- 


Wer erteilt ı5jlhr, Mädchen (5, Ober- 
Ange- 
Angebote unter 66 an LZ. 


U| Erster Koch für die Werkküche eines) "er 
größeren Industriewerkes gesucht, Be- 
werbungen unter A 2688 an die LZ., 


VERTRETER 


Hl Elnkäútsvertrotor für Herren- u. 
Leibwäische, 


r aui Provisionsbasis für Mar- | _Uller By ani Piekar Eu SEE 
und Stahlwaren ge- Spatenfplde — 3500 Einw,, Bahnstation, 


oto 
kenrasierklingen 
y in Neubau ab sofort drei Ladenräume 


Es kommen nur branchokundl- 
xt, besiens eingelührte Herren in Fis. 
ge. Angebote unter A 2756 an LZ 


STELLENGESUCHE 


Bilanzbuchhalter, 20jährige Praxis Bank- 
Industrie, 


Sachbearbelter, Ref. bel Behörde, sucht 
für bald entsprechende Tätigkeit, Au-|__mer, 
_.gebote -unter 80 an LZ, 


Welches Industrieunteraehmen im Osten 
des Warthelandes sucht für Jetzt oder 
später Schriftleiter für Werkzeitschrift 
oder Ahnl. Aufgabe. Fordern Sie nähe- 
re Unterlagen unter 101 durch LZ, 


Techn, geb. Kaulmanı, 50 Jahre, verd., 
uter Allgemeinbildung, | Herr sucht gut möbl, Zimmer, Angebote 

sucht leitende Stellung in der Elektro- LZ. 
oder Maschinenbranche, Angebote un- |Ferhn, Angestellter, ledig, berulsidtig, 
LZ. sucht gut möbliertes Zimmer In gutem 


Leitender Angestellter großer Verwaltung 
entsprechenden 


trlebslragen, sucht solort enlsprechen- 
Sulzfelder Straße, de Tätigkeit. Angebote u. 77 an EZ. 
' Hjdirektriee, Texütbranae, sucht Stellung, |Ängestoiiter aus dem Altreich sudit In 

c| Pablanltz möbliertes Zimmer, evil, mit 

voller Pension, Angebote unler 360 an 
Zeitungsvertrieb Eichmann, Pablanitz, 


evil. Halbtagsbeschäftigung. 
unter 73 an LZ 
Tüchtige Leiterin 
Angebote unter 1 an LZ, 


— 2 2 jean 1 = En ee nn Zu A go 2 F 


Der 11.-Sportspiegel des Sonntags 


sein letztes. Spiel überzeugend als neuer Gaumel- 
ster des Jahres 1943/44 gewonnen, 


Fußballstart der Sportgemeinschaft Brunnstadt 


Die hei ins Leben gerüufene 80. Brunnstadt trug zu 
Hause ihr erstes Spiel aus, Als Gegner stand die Ell der 
Stadtsportgemeinschat Litzmannstadt, die zum größten Teil 
aus Marinesoldaten bestand, Die schlechten Platzverhält 
nisse abverlangten von beiden Mannschallen großen körper- 
lichen Einsatz, Sotort bei Beginn’ erwies sich die Bronn: 
städter El als Überlegen, was auch in dem Halbzeitsiand 
von 4:0 klar zum Ausdruck kommt. Nach Halbzeit hatten 
sich die Litzmannstädter etwas vorgenommen und es ge- 
lang ihnen, das Spiel vorübergehend ausgeglichen zu ge 
stalten.. Das Endergebnis lautete 6:2 für die Brunnstädter, 
Ein schöner Erfolg und ein guter Start, så daB schon jetzt 
gesagt werden kann, das die Fußballrunde der ' ersten 
Kreisklasse im näthsten Durchgang um eine Gemelnschaft 
bereichert sein wird, 


Meisterschaftsspiele im Reich 


Danzig-Westpreußen: Preußen — Post SG, Go- 
tenhnfen 1:2, Berlin-Mark Brandenburg: BSV. 2 — 
Hertha/BSC, 1:4, Tennis Borussia — LSV. Berlin 
2:2, Tasmania — Lufthansa 2:2, Wacker 0t — Pots» 
dam 03 2:2, Minerva 93 — Blau-Welß 20 1:2, Nieder- 
schlesien: DSV. Schweldnitz — STC. Hirschberg 
0:7, Bachsen: Riesaer SV. — Zwickauer SG. 6:1, 
Döbelner SC, — Planitzer SC. 2:0, Dresdner SC. — 
RSG. Dresden 15:2. Hamburg: LSV, — Victoria 8il, 
FC, St. Pauli — HSV, 0:2, HEBC,.-Sport 61 — Altona 
93 3:4, Wilhelmsburg 09 — Komet/Hermannla 2:2. 
Westfalen: FC, Schalke D4 — Borussia Dortmund 
4:1, VfL. Altenbögge —' KSG: Bochum 7:1 KSG. 
Bielefeld — SpVg. Röhlinghausen 2:2, Niederrhein; 
KSG. Essen — KSG, Duisburg 2:5, KSG, Oberhau- 
sen —' Westende Hamborn 0:4, VIL. Benrath — 
Union. Krefeld 11:0, Gelb-Welß Hámborn — TuS, 
Helene Essen 2:0, KSG. Hamborn — Fortuna Dts- 
seldorf 9:2, Köln-Aachen: KSG. VfL. m/Stlz 07 — 
Vingnt 05 3:1, SG. Düren 99 — Viktoria Köln 5:0, 
KSG. MSV,/VfR, — Alemannia. Aachen 2:0, SV. 
Bayenthal — KSG. Bonn 2:3, Hessen-Nassau: Rot- 
weiß Frankfurt — Kickers Offenbach 0:0, VfB, 
Offenbach — Eintracht Frankfurt 2:2, Union Nie- 
derrad — FSV, Frankfurt. 1:3, Nordbayern: Post 
SG. Nürnberg/Fürth — 1, FC, Nürnberg 1:4, Donau» 
Alpenland: Wiener AC, Florldsdorfer AC. 1:0, Mar- 
kersdort — Vienna’ 5:0, 


Der 1. FC. Nürnberg übernimmt die Spitze 


In Nordbayern gab es am Sonntag einige Aus- 
tälle, doch däs wichtigste Spiel zwischen der Post 
SG, Nürnberg/Fürth und dem 1. FC, Nürnberg 
konnte ausgetragen werden, Die Postsportler zeig- 
ten wieder großen Eifer, gingen 'vor'der Pause 
sogar in Führung, konnten aber den 4:1-Sieg -des 
Meisters nicht verhindern. ‚Durch diesen Punkt- 
gewinn, der durch Tore von Morlock @), Luther 
und Werner erzielt wurde, übernahm der „Club 
bei 4:0 Punkten vor FC. Bamberg (24:10) und VfL. 
Nürnberg (22:0) erstmalig in diesem Jahr die Ta- 
bellenführung, die er wohl nun auch nicht mehr 
abgeben dürfte, 1 


Berlins Fußballer haben viel vor 


Die Bereichsführung von Berlin-Mark Bran- 
denburg ist bemüht, die Wochen und Monate nach 
Beendigung der Meisterschaft durch verschledene 
große Auswahlsplele besonders abwechslungsreich 
zu gestalten. So. kommt es am 12, März zunlichst 
auf slowakischem Boden zu der Kraftprobe ‚mit 
Preßburg. Noch im gleichen Monat oder abêr 
Anfang April soll dann in der Reichshauptstadt 
eins Begegnung mit Hamburgs Gauelf steigen, 
Für den 23, April ist das Gastspiel der Berliner 
Stadtmannschaft in München‘ vereinbart. Für 
den 7. Mal das Rückspiel mit dem Generalgouver- 
nement nach Krakau abgeschlossen, und für 
einen Sonntag im Juni schließlich als Abschluß 
der Spielzeit eln erneuten Zusammentreffen zwi- 
schen Wien und Berlin an der Donau vorgesehen, 


a er Ee EST ee Stonotyplstin sucht stundenweise Be 
OFFENESTELLEN schättirung In den Nachmittagsstunden. 
Großes Industrlewerk sucht: a) Konto > 
Maschin&schreiberinnen, | Junge 


Angebote tnter 76 an LZ 
Dame, 


weise Abendbeschäftigung. 
unter 75 an EZ, 


sucht 
Dauerstellung als Bürokrali 


Angebote mannsiadt, 


schinckenninissen sucht 
Dauerstellung. 


nähen können, sucht 
Hermann-Odring-Str, 60, W. 10. 


sucht 


Helferin, Langlährige Erfahrung 
Angebote 


“Angebote u, 50 an die LZ. erbeten, 
UNTERRICHT 


Textil-Großbandlung 


„Deutsch. An 


stunden in 


schulklasse) Privatunterricht? 
bote unter 68 an LZ. 

ortellt junger 

Unteiricht? _ Fernruf -208-30, 


VERMIETUNGEN 


Ankebote unter | Einige Leerräume, 
helzbar), In Stadinähe, 
Genehmigung zu vermieten. 
unter 89 an die LZ. 


mit Wohnungen zu vermieten, 


Drogisten, 
anschiuß 


vorhanden, 


lisch), 
in- sämtlichen 


täckischer Krankheit meine» lebe Buabatlın garten analen, egan MIETGESUCHE 
Tochter, unsere horzeusgute Schwe- aufm, Leiter, su ebenbes Sn —————— nee 

+ te ung, evil. sonntags, in Litzmannstadt, |Sokretärin sucht solort möbl, Zimmer. 
Far BR far Fee NG Angebote 90 LZ Angebote unter 52,.'an LZ. + 


te unter 48 an LZ, 


Rolgaru-, 
Angebote "unter 59 an EZ. 


ebote unter 4881 an: LZ. 


unter 47 an 


Hause auf. längere Dauer, 


Wirkungskreis unter 103 LZ. 


geb. 19. 8.1858 In Dahlen. bei Riga, H| in kaufm, oder Industrleunternehmen| Dame vom Theater. sucht möbl, Zimmer. 
am 25. Fobruar durch einen sanl- Angebote unter 60 un LZ. Datermielerin, _ Angeb, u an. LZ. 
ten Tod zu sich zu rufen, Die Bei- ümmi, Junge Dame sucht dringend möbl., Zim- 


mer, Angebote unter 95 LZ. 


unter 78 an LZ, 
Angebo 


tür Uniform sucht 
Schloßstraße 10, 


mit allen Büroarbeiten Städ 
vertraut, sucht Interessante stunden: 


Angebote 


angenehme 
n Litz- 
Angebote u. 72 an LZ. 
zugleich | Intelligente junge Dame mit Schrelbma- 
angenthme 
Ang, u 94 an LZ, 


peA . Gen.-Litzmann-Str. 21. 
Zuschneldorin für Hausfrauen, die selbst Kammerspiele, 


Beschältigung. 


Qualit, Krankenpllegerin sucht ab sofort 

Stellung als Sprechstunden- u, LATON 
n 
Eingrilfen sowie Karteiflihrung, Aust. 


Ufa-Casino — Adolt-Hitler-Straße 67 
13 


hauptsächlich in | Capitol — Zieihenatraße 4 


Oberschule) jR. Menschen für Nachhilfe- 
alhematik, Angebote un- 


Dame  Akkordton. 


Wor ertellt englischen Unterricht? Fern. 
sul 123-2 


Meterware | Lagerraum, etwa 60 am, zu vermieten. 
usw. von großem Hamburger Textil-| _ Angebote unter 3246 an LZ. 
haus sofort gesucht, Eini 

776 an Anzeigen-Expe 
Hamburg 36, 


geeignet als AUS 
weichlarer oder Sommerwohnung (nicht 
vorbehaltlich 
Abgebote 


Bavor- 
zugt worden Eisenhändier, Sattter und 
Elektr, Licht und Wassor- 
Anfragen an 
Antskommissar Spatenlelde (Kreis Ka- 


intelligenter Herr sucht gut möbl, Zim 


n und Schlafflmmer von 
Herrn In leitender Position in Nihe 
Adöllılitier-Straße gesucht, 


Oroßhetrieb sucht für die deutsche Oc- 
„Tolgschaft mehrere möbl, Zimmer, An- 


Angebote 


Mobi. Zimmerchen von älterem Ange- 
stellten dringend gesucht, Angebote 


| o 
Vielseitige Boxkämpfe in Litzmannstadt 


Der Litrmannstădter Sport erfuhr durch die Gebletsmel- 
sterschaften der Hitler-Jugend im Boxen am Sonnabend und 
besonders am gestrigen Sonntag eine erfreuliche Berelche- 
rung, Dazu kamen die reichsollenen Boxklimpfe, die Boxer 
aus Berlin, Oberschlesien, Breslau und Bromberg sowie den 
Litzmannstädter Oberleldwebel Tralst im Ring sahen, 


Dio Oebletsmelstorschalten der Hitierl-Jugend sah die 
Litzmannstädter Jungen. fast in allen Gewichisklassen in 
Front, nur daß sich Adler im Mittelgewicht A dem sehr 
guten Posener Müller beugen mußte. Hier gab es im allge- 
meinen ganz kläre Siege der Litzmannstädter, oftmals schon 
in der ersten oder zweiten Runde, Immerhin hielten. sich 
aber gerade die Jungen aus den kleineren Städten des War- 
theganes schr gut, was um so höher zu bewerten Ist, wie 
es hier in Litzmannstadt der Fall ist, Im Federgewicht 
tralen die beiden Litzmannstädter Beldezynskiund Kowalski 
aufeinander, der überäschenderweise zugunsten des ersie- 
ren entschieden wurde, da Kowalski zwel Verwarnungen 
einstecken mußte, Der Posener Müller erhleit großen Bel- 
fall, da er ein wirklich technisch ‚schönes Boxen zeigte. 

Ergebnisse: Paplergewicht A: Scherpen (Lstadt) be- 
siegt Bauer (L-stadt), Papiergewicht B: Meyer (L-stadt) be- 
siegt Starke (Hohensalza), Papiergewicht C: Sieger Verchow 
(L-stadt), Fliegengewicht: Thom (L-stadt) besiegt Grätz (Kol- 
mar), Bantamgewicht: Dreyer (L-stadt) besiegt Rosenzweig 
(Kolmar), Federgewicht; Beldezynski besiegt Kowalski (beide 
L-stadt), Leichtgewicht: Schönhdfer (L-stadt) besiegt Kric- 
gelstein (Lesian), Weltergewicht: Zweigart (L-stadt) besiegt 
Richter (Kolmar), Mittelgewicht A: Müller (Posen) besiegt 
Adler (L»stadt), Mittelgewicht B:- Knorr (L-stadt besiegt 
Orsien (Kolmar), Halbschwergewicht A: Bamilt (L-stadt) be- 


‚siegt Struck (Kolmar). 


In den relchsolfenenBoxkämpten kam die 
Altersklässe zu Worte, Auch hier konnte Litzmannstadt sich 
eitfen Sieg holen. Oberleidwebel Tralst (Union), siegte im 
Halbschwergewicht gegen den jungen Schneider (Oberschle- 
sien) sicher nach Punkten, Schr spannend verlief der 
Schwergewichiskampf zwischen Patocka (Oberschlesien) und 
Klose (Breslau), den der einen Kop! kleinere Patocka wider 
Erwarten gewann, Seinen wüchtigen Körperkaken war der 
Breslauer nicht gewachsen, 

Ergebnisse: Leichgewicht: Rademacher (Oberschle- 
sicn) besiegt Sowinski (Berlin), Mittelgewicht: Vletzke (Ber- 
lin) besiegt Chanas (Oberschlesien), Halbschwergewcht: 


Traist (Litzmannstadt) besiegt Schneider (Oberschlesien), 
ENTER WIEN: Patocka (Oberschlesien) besiegt Klose 
teslau), 


Gaumeisterschaften im Tischtennis 


Die in Litzmannstadt durchgeführten Gaumel- 
starschaften Im Tischtennis wiesen eine große Be- 
teiligung und harte Klimpfe auf. 60 Männer und 
M Frauen hatten sich aus allen Teilen des Gaues ge- 
meldet, wobel Posen und Litzmannstadt den größ- 
ten Tell der Wettkämpfer stellten. Erstmalig wurde 
das Junloreneinzel und Doppel ausgetragen, in dem 
Rich -Sportgauführer Kriewald gegen Schmichow- 
ski (Pöllzel Posen) glatt im Einzel und mit Kranz 
(Post Posen) gegen Steinhorst-Schmichowski im 
Doppel durchsetzen konnten, Im Fraueneinzel war 
durch gllickliche Auslosung Stahl verhältnismäßig 


leicht in die Endrunde geraten. Die Vorschluß- 
runde erreichten Betz (Litzmannstadt) und Krumm- 
blegel (Post Posen). Denkbar knapp, nach” aufrel- 


benden Kampf gewann Batz mit 27:25 den 5. Satz 
um sich dann im Endspiel in 21:10, 21:12, 21:19 
leicht gegen Stahl den Titel einer Gaumeisterin 
zu holen, Im Männereinzel kamen die Posener 
Woltkewitsch, Schulte, Wolter und der. Litzmann- 
städter Dr. Müller In die Vorschlußrunde,. Woltke- 
witsch gewann das Endspiel gegen Wolter (Reichs- 
bahn Posen) unerwartet leicht durch sein sicheres 
Verteldigungspiel mit 21:19, 21:17, 21:15, Im Männer- 
doppel erreichten die Posener Paare Wolter-Stan- 
gler, Schulte-Vierhuff, Woitkewitsch-Zwirner und 
die Litzmannstlidter Hengge-Eschert die Vorschluß- 
runde in der sich Schulte-Vierhuff gegen Wolter- 
Stangier mit 3:0 und Woltkewltsch-Zwirner gegen 
Hengge und Eschert mit 3:2 für das Endspiel qun- 
lifizierten, : Hier gewannen Woitkewitsch-Zwirner 
piatt mit 21:12, 21:21, 21:14, Im ‚gemischten Doppel 
amen. Anbolang-Wolter, Krummpblegel-Czerwinskl, 
Stahl-Vierhuft und Batz-Hengge unter die Tetzten 
Vier, Das Endspiel sicherten sich Ambelang-Wolter 
(Posen) und Batz-Hengge die Ihre Gegner lelcht 
schlagen konnten. Den Gaumelstertitel errangen 
Batz-Hengge mit 3:1. 


THEATER 


t. Blihnen, Theater Molikestr. 
Montag, den 28. 2, 
„Die verkante Braut“, 


Das Iustige 


_ 


‚Anteil an der sportlichen Arbeit. ‘Mit aufrida 


Kabarett —' Varieté 


ms e mee nn nm mn aa m mn 
|Kabarett „Tabarlin“, Schlageterstr 941i 
Februn-Programm! Einlaß 
täglich 18 Uhr. Vorverkauf 12—14 Ubr. 


Die Sommerspielmeisterschaften 19497 
Zur Durchführung der Deutschen Sommen 
meisterschaften sind Terminfestsetzungen 7 
Gruppenelntellung. bereits erfolgt. Danach 
die Vorrunde am 6. August gespielt; am 20. A 
steht die Zwischenrunde zur Entscheidung als 
rend die Endspiele am 2. und 3. September I 
burg ausgetragen werden, Für die Vorn 
am 6. August Ist die Gruppeneinteilung so 7 
nommen ‚worden, daß -Wartheland m 
preußen und Danzig-Westpreußen zusammeß 
Staffel C der Gruppe Nord bildet. 


Brandenburgs Kunstlaufmelster 7 
Im Rahmen der Eishöckeymelsterschaft waren die 
laufmeisterschaften des Sportbereichs Berlin — Mamm 
denburg, Vor ausverkauften Tribünen gab es HM 
sprechende Leistungen,, ‚Im Paarlaufen berraschief 
Baran - Paul Falck mit einem Sieg über Gerda So 
Günther Noack, „während die Einzeltitel, wie erwarlehl 
Gudrun Olbricht und: Uirich Kuhn gewonnen wurde: 
Ergebnisse: Männermeisterschaft: Ulrich‘ Kuhn Atoa 
im Alleingang, Frauenmelsterschaft; 1. Gudrun 
Polarzilfer 3; 2, Ursula Preßlmaler 7; 3, Ingrid Y 
(alle Berl, Schl,-Club) 13; Panrlaufmeisterschalt: J 
tan - Falck 7/11, 5; 2. Strauch - Noack 8/11, 4, 50 
Mannschaftsinufen: Egerland - Rönnerlährt in 11:25 
Runde vor May - Dristen, s 


Am Rande des Sports} 3 


Die Veranstaltungen der letzten Monate he $ 
erkennen lassen, daß auch der inletnationale PAgs 
verkehr keineswogs eingestellt ist. Wohl ver 
sih unter den kriegsbedingten Tatsachen LA 
kämpfe repräsentativen Charakters, doch bleib! 
mer genug Betätigungsmöglidikeit, Die Meiste 
ten gelten zür Zeit als das höchst erreichbare 
Sie haben sich Im Vorjahre In allen Sparten 
erfreulich starken Interesses erlreut, sie bring 
Bevölkerung Ablenkung und Anregung. Insi 


m 


dere sind die luftgelährdeten Gebiete durch gr% peo: 28. 
Veranstaltungen bevorzunt wordon ner gab e 
Die ununterbrodiene Arbeit in den Verein Morgen . 


die Hauptsache, Vielfach hat sie durch den 
von Hallen Beeinträchtligungen erfahren müsse 
in zahlreichen Gemeinschaften tragen die i 
trotz voller beruflicher Beanspruchung den 41% 


Freude darf man dabei immer wieder das sprung! 
Anwachsen im Kinderlurnen vörzeichnen, 

Unser Hauptaugenmerk richtet sich fernen 
Arno Breitmeyer, der Stellvertreter des Reid} 
führers vor kurzem mitteilte, auf ‘die sportlich 
treuung der Evakuierten. Da das Schulturnen 
fach und notgedrungen darniederliegt, gebührt 


Wirken der Vereine die allergqrößte Bedautund:, ? Bis 
den zur Verfügung stehenden Kräften ist aud die fe 
umfassende Tätigkeit in der Hitler-Tugend zu 


stützen. Die Leistungs- und Breitenärbeit m 
der Jugend einsetzen, wobel den. weniger taleni 
ten Jugendlichen die gleiche Aufmerksamkeit gë 
met werden muß, wle den begabtesten Nadh 
kräften, ‘Gerade diese sind berufeu, ihren Kö 
den in bescheidener Form Vorbild und Anspod 7 
sein, Eh: 
Mit Stolz erfüllt es uns immer wieder, welch! 
sonderen Anstrengungen unsere Kameraden in 
bombengeschädigten Gebieten auf sich nehmen. 
find durch Bombenterror nicht kleinzukriegen 
an vielen Beispielen ist der ungebrochene Le 
wille überzeugend zum Ausdruck aebracht, S 
wenn die privaten Sorgen noch nicht völlig geng 
waren, haben die Sportkameraden zu: Spaten 
Hacke gegriffen, um nach besten ‚Krälten oag 
Wiederherstellung Ihrer Sportplätze mitzuhelfed2 
nichts beweist ja mehr die Sehnsucht nach 
licher Betätigung als solche rührenden und datë 
voller Tatkraft ausgefüllten Bogebenheiten g 
Selbsthilfe, die in ihrer Uneigennütziakeit als 
wrößten Leistungen des deutschen Sport in’? 
Kriegsjahren anerkannt zu werden verdienen. ° 


Teilvorkauf. — Dienstag, den 29. 2, Apollo-Varlete, Adolt-Hitlar-Ste, 243, 


18.30 Uhr „Tielland®., KAR, 13, Aus 
verkauft. — Miltwo 1. 3., 18,30 Uhr 
Erstaufführung. Gas Harald Junk, 
Berlin „Frasqulta® r Verkauf: — 
Donnerstag, 2 3... 19 „Don GIL mit den 
grinen Hosen“, F-Miete, Tallverkauf.— 


LET 


== Montag, as 24. 2, f aA von 
Bräutizam meiner Frau. Fr. Verkauft, — 
Dienstag. 29, 2, 19 „Der Bräutigam EnaA 
meinet Fraus Ka, $. Teilverkaul,—| Sun, eins 
Mittwoch, 1. 3. Geschlossen. — Donners. Feat reins, 
tag: 2 B. Geschlossen, 


FILMTHEATER 


30, 16 und 


Mädela“.*® Ab morgen „Wildvoget",."*| strabe, 
1 


kigin 
13,45, 16:15, 18,45 Uhr, 
Erstaufführung, „Akrobat achd-d-d.n® 9* 

Europa — Schlagetersttafe 94. 

; 18.30 Uhr 
son 
Rialto — Meisterh 
1339, 16 und 18.30 Uhr „Ich werde 
Dich auf Händen tragan" ®* Ab mors 
non „Liehennrentlere‘.*** Heute 11,30 Uhr 


ter 57 an LZ. 


Palast — Adolt-Hitler-Strafe 10h. 

1330, 16, 1830 Uhr. Ein Continental- 

Film „Annette und die blonde Dame“,*** 

Adler — Busehlinie 123 

16 und 1830 Uhr „Wiener Geschlch- 

ten** Sonntads 18,3% Uhr nur für 

Deutsche. Täglich 13:30 Jugendfilm 
„Durch die Wüste, i 

Corso — Schloveterstraße 55. 

13,30, 16,. 18,30 Uhr „Das indische Grab- 


folgende 
Berliner Osten, 
mannstadis, 


Nixensee”, „Die Zauberang Wer tauscht 


nelmanns Traumfahrt*, „Das Feuerzeug": 
Gloria — Ludendortistrale 74/70. 

ie 18 HTN panu mit en 

- nie+Heinrich- Strafe 4. 

14, 16, 18 3) Uhr „Ein Walzer mit Dir“,#* | Möchte 
Mimosa — Buschlinie 175, 
16 und 18.30 Uhr „Vision am Soe',* 
Muse — Breslauer Strale 173, 

16.18 und 1830 Uhr „Relso in die Ver- 

gangenhelt",4* u 
Palladium — Böhmische Linie 16, 2 


28 an LZ, 
meine 


Roma — Heerstrale #4 m 
t. 


16, 18.30 Uhr „Das Ferienkind"® 
Wochenschau-Theater (Turm) — 
eislerhatusätr. 62, Täglich, stündlich von 
10 bis 20 Uhr; 1. Volkaleben am Rande 
der Sabare 2 Sonderdisen}, zU 
Pin Die ana 
ablanliiz— l 
133. Uhr.für Dentsche (Märchenvorstel« 
lung) „Rumpelatilzchen', 16 und 
Uhr lür Deutsche „Die Liebenlüg: 
% 7 una j í 
16 Uhr für Polen, 18.30 Uhr £ Deutsche | Schlacko 
ar zwolle Sekun IE, werden Danz 
rnau — enu 
wi W uod 20. Ubr „Der dunkle Tag", 
rkheim — Kammerspiele 
en ae mmerepls 


lu — 
etade ep 


Frelhaus — Lichtsplelhaus 

16 und 18.30 „Gabrielo Dambrone',t 

Heute 14 Uhr Märebenillm „Die verzau- 

Freihaus = Glörla-Lichtsplele | "à s 
16.30 uA ia Ui „Tolle Nr l 

*) Jugendliche zugelassen, *®) über 14 J 
andelasnon, "9% micht zudelassen 


ting-Straße 25, 


Wer dreht 


ALLGEMEINES 


Heute, 20 Uhr, im kleinen 
des Litzmannstädter Männerge- 
Adolf-Hitler-Straße 243, 
Probe tlir 
2, Müra (Bundesliedorbücher 2. Band). 


WOHNUNGSTAUSCH 


? èl Tausche gr, 2-Zimmer-Wohnung, Moltke- 
10:30 Uhr, nDeei tda 2—3 Zimmer, auch 
Stadtrand. Ang. u.00 an LZ, erbeten, 


Letzter. Tarl|Blete in Litzmannstadt-Erzhausen geräu- 
mige 3-Zimmer-Wohnung mit Garten; 
suche entsprechendes In Dresden — 
Erstaufführung, | _ Umgebung. Angebote u. 69 an die LZ. 
Kaufe 1—2-Fümillenhaus In Oörnau oder 
Nähe Litzmannstadts, mögl, mit Gar- 
ten; evil. mit einem Familienhaus in 
Wirkheim zu tauschen, 


nung, Bad und’K 


R LRE e im 
Zentrum, mit Gas, gegen eine kleine 
2-Zimmer-Wohnuag 
lung tauschen, evil, Umzugsvergütung. 
Angebole unter'45 an LZ, 


VERLOREN 
14, 16, 18 30 Uhr „Der zwelte Schu“ e*s Sinna Ha pnas mit Inhalt am 25. 


Alexanderholstr, 92, übhandengekom- 
„men: ‚Fingerabdruck, Haushaltspaß so- 
wie ‚simtliche Lebensmitlelkarten für 
zwei Personen auf die Namen Johanna 


und Alfred _ Czolczinski, Hermann-Gb- 


Drahthanrlox „Pedro'‘ entlaufen, _Con« 
tädi, Schlageterstraße 141, W. 10. 


VERSCHIEDENES 


kann unentgeltlich 
r Straße 121 
er naht Tür ‚Kleinkind (2jährie)? Ange- 
boté unter 88 an LZ. x 
Übernohme auf Kriegsdauer Gaststätten- 
oder Hotelbettieb auf der Pachtbasis, 
evil, Geschäftslührung, 
ter H. 0. 30909 an Ala Hamburg 1. 
aus Eisenbrüchstängenmale- 
tiai Säulen, 6 mm, etwa 15 mm. lang, 
einerseits mit Innengewinde M 3, mo- 
uich _ 40.000 


roBvarieté — „Kunterbunt Im Februne“ 
Gastspiel Charlotte Dalys, die b 
Filmtanzkiinstlerin u. a, m. Werktags: 
"18.30, sonntags ach 14 Uhr. Vorverkauf: 
Adajl-Hitler-Str. 67 und an der Abend- 


a a A j . $ u: $ 

A CUKIC! 

mit Fritz Odemar | 
Rolf Welh 


Charlott Daudert 
Margot Hielscher 


Im Vorprogrammı = a 
Bunte Kriechtierwelt Ts 


ar he Ausz 


Nach dem Haupffilm , hrer ve 
die neueste Deutsche Wochensd fin, Ritterkre 


) A -Joger 
13%, 16% u, 18% Ubr 3i mas abtoilu 


das. Konzert um 


Angebote un- 


Jugandvorsiellung „Der Sündenbock“ |jm Täuschwege suchen wir für ein Gm, 
tt ohntng: 3t/s Zimmer, Bad 
und Küche, 1941 


ihstandkesetzt, im i F Berin 28. 


egen 5-Zimmer-Wah- 
he im Zentrum Litz- 
s. Ang, u, A 2691 an LZ. 


Litzmannstadt — Posen, 
gesucht &-Zimmer-Wohnun 
Bequemlichkeiten und Gärtchen (Ein- 
Ian GeDe y ee Reken 

mal”. 2 Teil. Mirchenfilmvorstellungan Bu Angebots unter 48 ke 1 a 

Heute um 9,30 u. 11,30 Uhr. 5 6-Zimmer-Wohnung in 

der Stadt, mögl, Zentrum, gegen zwei 

Wohnungen je 2. Zimmer, Bad i Gas 

in der Stadisiediung, Angebote unter 


Zu tauschen 
mit allen 


WERDE 4 
KRAFTFAHRE! 


in der Stadısied- 


Bäckerel Wolner, s n 
Rüstung u, Kriogspro 


Chot der Trunsporteinh® " 


Stadtsparka 
Litzmannstadt 
abgeholt 


Angebote uns 


die Säuglingsnahrung © 
dem vollen Korn! Weil # 
kraftreich, nie mehr als Y° 
geschrieben nehmen! 


pyi ARRERA 


Stück? 


